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In den letzten Jahren ist auf den Strassen in 
Liechtenstein ein hohes und laufend wachsen-
des Verkehrsaufkommen zu beobachten, das 
zeitweise zu Behinderungen mit Staus führt. 
Die Auswirkungen sind auch im Busbetrieb zu 
spüren. So verzeichnete LIEmobil zuletzt vor 
allem in den Spitzenzeiten am Morgen und 
Abend vermehrt Verspätungen, was in der 
Folge unter anderem zu längeren Wartezeiten, 
Anschlussbrüchen und ungleichmässigen Aus-
lastungen der Busse führte. Das Mobilitätskon-
zept 2030, das von der Regierung genehmigt 
und vom Landtag zur Kenntnis genommen 
wurde, umfasst vier Massnahmenpakete für 
ein in Zukunft leistungsfähiges und attraktives 
Mobilitätsangebot in Liechtenstein. Entspre-
chend der Massnahme 1.04 aus dem Paktet 
«ÖV/LV-Push» des Mobilitätskonzepts ist eine 
Neuauflage	des	Busbevorzugungskonzepts	aus	
dem Jahr 2014 erarbeitet worden. Damit wird 
das	Ziel	verfolgt,	den	öffentlichen	Verkehr	(ÖV)	
gegenüber dem motorisierten Individualver-
kehr (MIV) zu priorisieren und ungehindert 
vom stockenden Verkehr möglichst fahrplan-
gerecht verkehren zu lassen. Dies leistet einen 
Beitrag zur Steigerung der Attraktivität des ÖV 
und Verlagerung des Modal-Splits zugunsten 
des ÖV.

Mit	der	vorliegenden	Neuauflage	des	Busbevor-
zugungskonzepts konnten die Schwachstellen 
mittels Situationsanalysen konkret verortet 
werden. Ein breites Spektrum an Massnah-
men zur Behebung der Schwachstellen wurde 
geprüft. Dazu zählten unter anderem Fahr-
bahnhaltestellen, elektronische Busspuren, 
statische Busspuren, Anpassungen an Lichtsi-
gnalanlagen oder neue Lichtsignalanlagen, aber 

auch	flankierende	Massnahmen	zur	Lenkung	
des motorisierten Individualverkehrs. Mit Hilfe 
eines Zielsystems, das auf die Ziele des Mobi-
litätskonzepts 2030 abgestimmt ist, wurden 
die Massnahmen bewertet und Empfehlungen 
für die Umsetzung erarbeitet. Die Massnahmen 
und Empfehlungen wurden an zwei Foren und 
bei	bilateralen	Gesprächen	mit	den	betroffenen	
Gemeinden, sowie mit Interessensverbänden 
diskutiert. Somit konnte auf wichtige Erfah-
rungen	der	Personen	vor	Ort	zurückgegriffen	
werden.

Im Gesamtkonzept wurden schnell umsetzbare 
und besonders wirksame Sofortmassnahmen 
bestimmt und weitere Massnahmen in drei 
Pakete	zur	gestaffelten	Realisierung	gruppiert.	
Bei den kurzfristigen Massnahmen sind Halte-
stellen ohne Überholmöglichkeit als wichtiges 
Element zu nennen. Diese sollen in einer Test-
phase mittels temporärer Markierungen oder 
Baustellen-Lichtsignalanlagen umgesetzt, auf 
ihre Wirkung untersucht und erst anschlies-
send baulich realisiert oder verworfen werden, 
wenn die gewünschte Wirkung nicht nachge-
wiesen werden kann. In den weiteren Paketen 
finden	sich	unter	anderem	bauliche	Massnah-
men wie die Einrichtung neuer Busspuren, teils 
auch in Kombination mit einer Pförtnerung des 
Verkehrs zur Busbevorzugung. Je grösser der 
Infrastrukturbedarf wird, desto weiter in der 
Zukunft liegt der Realisierungshorizont be-
stimmter Massnahmen. Entsprechend nimmt 
die Planungssicherheit mit den Paketen 3 und 
4 kontinuierlich ab.

Das Gesamtkonzept soll ab dem Jahr 2028 ak-
tualisiert bzw. überarbeitet werden.
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1.1  Ausgangslage und Auftrag

Das Bussystem von LIECHTENSTEINmobil 
(LIEmobil) verbindet die Gemeinden und Orts-
teile im Fürstentum Liechtenstein miteinander, 
stellt aber auch die Anbindung an die benach-
barten Zentrumsorte bzw. Haupt-Bahnan-
schlusspunkte Buchs, Sargans und Feldkirch 
her. Es besteht ein eng verwobenes Netz mit 15 
Linien und einem weitgehend dichten Fahrplan-
angebot. Zwischen Schaan und Triesen verkeh-
ren in den Hauptverkehrszeiten zehn bis zwölf 
Kurse pro Richtung.

Das hohe und laufend wachsende Verkehrsauf-
kommen im Strassennetz verursacht zeitweise 
Behinderungen mit Staus, die unmittelbar auch 
den Bus tangieren. Durch die langen Linien (11, 13, 
14) haben sie Auswirkungen auch in weiter ent-
fernten Bedienungsgebieten. Die aus Fahrgast-
sicht vorteilhaften Direktverbindungen im gan-
zen Land tragen so Verspätungen vom Unterland 
ins Oberland oder wirken sich, wie z.B. im Raum 
Feldkirch, sogar auch auf die Gegenrichtung aus. 
In den Spitzenzeiten ist das Bussystem mittler-
weile unzuverlässig geworden, mit vielfachen 
Ausprägungen:

→  Wartezeiten auf einen bestimmten (verspä-
teten) Kurs

→ Anschlussbrüche an den Verknüpfungspunk-
ten (insbesondere in Schaan)

→ Lange Lücken zwischen den Kursen in den 
Gemeinschaftskorridoren (durch die unter-
schiedlichen Verspätungen auf den Linien)

→ Ungleichmässige Auslastung der Kurse auf 
den Gemeinschaftsstrecken, mit vereinzelt 
übervollen Bussen, bedingt durch die unre-
gelmässige Kursfolge

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass 
das an sich gute und dichte Busangebot in den 
Spitzenzeiten aufgrund der Behinderungen 

deutlich an Qualität eingebüsst hat. Beobach-
tungen seitens LIEmobil zeigen, dass die Nach-
frage in den Hauptverkehrszeiten sogar zurück-
gegangen sein könnte.

Das Mobilitätskonzept 2030 wurde von der Re-
gierung genehmigt und vom Landtag zur Kennt-
nis	genommen.	Es	definiert,	basierend	auf	fünf	
Teilstrategien, vier Massnahmenpakete für ein 
in Zukunft leistungsfähiges und attraktives Mo-
bilitätsangebot in Liechtenstein. Im Rahmen des 
Massnahmenpakets «ÖV/LV-Push» wurde mit 
der	Massnahme	1.04	eine	Neuauflage	des	Bus-
bevorzugungskonzepts aus dem Jahr 2014 vor-
gesehen.

Im Rahmen dieses Auftrags ist es das Ziel, die 
Betriebsstabilität zu verbessern, den ÖV zu 
priorisieren und ungehindert vom stockenden 
Verkehr möglichst fahrplangerecht verkehren 
zu lassen. Das Busbevorzugungskonzept soll das 
vollständige Potenzial von Busbevorzugungs-
massnahmen in Liechtenstein ausnützen und 
entsprechende Massnahmen priorisieren. Zur 
Bevorzugung des ÖV gegenüber dem MIV sollen 
insbesondere folgende Massnahmen geprüft 
werden:

→  Bauliche Massnahmen:
↗ Neue statische elektronische Busspuren
↗  Erweiterung bestehender Busspuren
↗  Haltestellen ohne Überholmöglichkeiten

→  Betriebliche Massnahmen:
↗  Anpassung von Lichtsignalsteuerungen/ 

neue Lichtsignalanlagen

→  Flankierende/konzeptionelle Massnahmen:
↗  Lenkung des motorisierten Individualver-

kehrs im Verkehrsnetz (z.B. Aufhebung 
von Fahrbeziehungen an Knoten)

Es ist vorgesehen, das erarbeitete Konzept ab 
dem Jahr 2028 zu aktualisieren.

Einleitung
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1.2  Abgrenzung

Abbildung 1   
Übersicht Bearbeitungsperimeter

In Abbildung 1  ist die räumliche Abgrenzung 
bzw. der Bearbeitungsperimeter des Busbevor-
zugungskonzepts ersichtlich.

Zum Bearbeitungsperimeter zählt das beste-
hende inländische Streckennetz von LIEmobil 
gemäss Fahrplan 2021. Bei der Analyse wurden 
die angrenzenden Schweizer Kantone St.Gallen 
und Graubünden sowie das Bundesland Vorarl-
berg mit betrachtet (Betrachtungsperimeter). 
 
Für die parallel laufenden Projekte, wie zum Bei-
spiel zur Verkehrslösung Bendern, wurden im 
Rahmen des vorliegenden Konzepts, wo mög-
lich und sinnvoll, denkbare Busbevorzugungs-
massnahmen skizziert. Diese Inputs werden in 
die separaten Projekte eingespeist und dort bei 
Bedarf noch vertieft.

Sargans
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1.3  Erarbeitungsprozess

Projektorganisation
Das Busbevorzugungskonzept wurde im Rah-
men einer breit abgestützten Projektorganisa-
tion entwickelt. Die fachlichen Inhalte wurden 
in einer Arbeitsgruppe erarbeitet, in der Fach-
personen der Ämter für Hochbau und Raumpla-
nung (AHR) als auch für Tiefbau und Geoinfor-
mation (ATG) sowie von LIEmobil und Vertreter 
der Gemeinden Einsitz nahmen.

Der Lenkungsausschuss, der die Projekterarbei-
tung koordinierte und strategische Grundsatz-
entscheide fällte, setzte sich aus der zuständi-
gen Regierungsrätin Graziella Marok-Wachter, 
ihrem Generalsekretär, je einem Vertreter der 
Gemeinden des Ober- und Unterlandes, einem-
Vertreter des Verwaltungsrates der LIEmobil 
sowie der zuständigen Amtsstellen zusammen.

Im Sinne eines Echoraumes wurden zudem 
zwei Foren organisiert, bei denen sich alle 
Gemeinden und Verbände zum Busbevorzu-
gungskonzept informieren und Ideen/Rückmel-
dungen einbringen konnten. Dieses Vorgehen 
ermöglichte es, Anliegen und Bedürfnisse be-
reits während der Konzepterarbeitung aufzu-
nehmen.

Projektablauf
Die Erarbeitung des Busbevorzugungskonzepts 
gliederte sich in drei Schritte, die sich im Auf-
bau des vorliegenden Berichts widerspiegeln. 
Im ersten Arbeitsschritt wurde eine detaillierte 
Situationsanalyse zum ÖV-Angebot, den rele-
vanten Schlüsselprojekten der Siedlungsent-
wicklung und zum heutigen Verkehrsablauf 
durchgeführt: Die Fahrplanabweichungen des 
ÖV wurden ausgewertet, die Stausituationen 
erfasst und die vorhandenen Schwachstellen 
für den Busbetrieb verortet (Kapitel 2). Zudem 
wurden die Randbedingungen und Ziele für das 
Konzept formuliert (Kapitel 3).

Aufbauend auf der Situationsanalyse wurde im 
zweiten Schritt das Konzept iterativ entwickelt 
(Kapitel	4).	Für	die	identifizierten	Schwachstel-
len wurden Massnahmen entworfen, deren 
Auswirkungen abgeschätzt und eine Bewer-
tung vorgenommen. Der Massnahmenfächer 
umfasste neben baulichen und betrieblichen 
Massnahmen (z.B. statische/elektronische 
Busspuren, Knotenumbau) auch Massnahmen 
im Bereich des Verkehrsmanagements (z.B. 
Haltestellen ohne Überholmöglichkeit) sowie 
verkehrsorganisatorische Massnahmen (z.B. 
Aufhebung von einzelnen Fahrbeziehungen).

Im dritten Arbeitsschritt erfolgte die Zusam-
menführung der Massnahmen zu einem Ge-
samtkonzept mit einer entsprechenden Prio-
risierung und Etappierung (Kapitel 5).
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2 Situationsanalyse
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2.1  Laufende Planungen und Schlüsselprojekte

2.2  ÖV-Angebot

Im Rahmen der Situationsanalyse wurden 
beim AHR und bei den Gemeinden bestehende 
Planungen und vorgesehene Entwicklungsab-
sichten abgefragt. Nachfolgend sind die bedeu-
tendsten Entwicklungen aufgezählt:

→  Leitprojekte aus dem Mobilitätskonzept 
2030:
↗ ÖV-Ausbau und -Bevorzugung
↗ Ausbau des Radwegnetzes
↗ Optimierung der Rheinübergänge
↗ Variantenprüfung zur Entlastung des 

Dorfzentrums von Schaan
↗ Sicherung von Mobilitätskorridoren

→  Neues Landesspital in Vaduz, Umnutzung des 
bisherigen Spitalareals (ab 2025)

→  Zentrumsentwicklung in Vaduz

→  Ausbau des Schulzentrums Mühleholz 
(2025/2026)

→  Neubau des Schulzentrums Unterland II 
(2026/2027)

→  Arbeitsplatzwachstum in Triesen, Vaduz und 
Gamprin-Bendern um in Summe ca. 5’000 
Arbeitsplätze in den nächsten 15 bis 20 Jah-
ren.

Ein Übersichtsplan mit vollständiger Angabe 
und Verortung aller Entwicklungsabsichten und 
Planungen	befindet	 sich	 im	Berichtsanhang	
(Anhang 1).

Das ÖV-Angebot in Liechtenstein besteht aus 
der Bahnlinie zwischen Buchs SG (CH) und 
Feldkirch (AT), welche die Haltestellen Schaan-
Vaduz, Forst Hilti, Nendeln und Schaanwald in 
Liechtenstein aufweist. Rückgrat des ÖV-An-
gebots ist das Busnetz mit 15 Linien. Vor allem 
auf der Hauptachse Triesen-Vaduz-Schaan ist 
ein dichtes Busangebot vorhanden. Das räum-
lich verortete Liniennetz ist im Berichtsanhang 
2 dargestellt.

Situationsanalyse

Abbildung 2   
Bestehendes ÖV-Angebot in Liechtenstein 
(Quelle: Mobilitätskonzept 2030)
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2.3  Fahrplanabweichungen ÖV

Automatisiert erfasst werden im Busbetrieb die 
realen Ankunftszeiten der Busse an den Halte-
stellen. Gegenübergestellt mit den Fahrplanzei-
ten lässt sich auf dieser Grundlage analysieren, 
wo gehäuft Abweichungen auftreten und wo 
die Streuung der Abweichungen1 besonders 
gross ist.

Die Analyse wurde für alle Buslinien durchge-
führt und basiert auf Daten aus dem Jahr 2019. 
Der Fokus lag auf der Morgen- und Abendspit-
zenstunde. In den Abbildung 3  und 4  sind Ab-
schnitte mit den grössten Verspätungen in der 
Morgen- bzw. Abendspitzenstunde dargestellt.
In den Abbildungen werden ergänzende Infor-
mationen zu den Fahrplanabweichungen mit 
Textfeldern angegeben. Der Interpretation der 
Abweichungen kommt eine hohe Bedeutung 
zu, denn gewisse Abweichungen werden bei der 
Fahrplanerstellung bewusst in Kauf genommen 
und stellen auch keine Verspätung dar, die mi-
nimiert werden soll. Mögliche Beispiele sind:

→  Vor den Endhaltestellen werden in der Regel 
keine	Pufferzeiten	vorgesehen,	das	heisst	die	
Fahrzeiten sind eher knapp. Verspätungen 
sind dort unproblematisch, da es an den letz-
ten Haltestellen keine Einsteiger mehr gibt.

→  In Abschnitten, auf denen keine Busbuchten 
vorhanden sind, werden die Fahrzeiten knapp 
hinterlegt, um zu vermeiden, dass verfrühte 
Busse an Fahrbahnhaltestellen Aufenthalts-
zeiten haben, um den Fahrplan einzuhalten.

Im Gegenzug gibt es auch Abschnitte, auf denen 
im Fahrplan bewusst Reserven eingerechnet 
werden, um regelmässige Verspätungen im 
Fahrplan zu berücksichtigen. Die Analyse der 
Fahrplanabweichungen gegenüber dem Fahr-
plan zeigt somit auch nicht vollständig auf, wo 
überall Schwachstellen vorhanden sind. Aus 
diesem Grund wurde die Rückstau-/Überlast-
situation im Strassennetz ebenfalls analysiert 
(siehe Kapitel 2.4).

1  Unter grosser Streuung der Abweichungen ist eine Vielzahl von Abweichungen gemeint, die 
über eine relativ grosse Minutenspanne verteilt sind. Für die Fahrplanung ist dies besonders 
herausfordernd, da kaum verlässliche Fahrzeiten bestimmt werden können.
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Abbildung 3   
Übersicht der Fahrplanabweichungen  
im ÖV in der Morgenspitzenstunde
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Abbildung 4   
Übersicht der Fahrplanabweichungen  
im ÖV in der Abendspitzenstunde

Vor allem im Verlauf der Nord-Süd-Ach-
se kommt es zu Fahrplanabweichungen. 
Im Bereich Triesen sind diese allerdings 
auf Bauarbeiten während des Betrach-
tungszeitraums zurückzuführen.
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2.4  Rückstau-/Überlastsituation im Strassennetz

Um einen Überblick der Rückstau-/Überlast-
situation im Strassennetz zu erhalten, wurden 
Rückstaus anhand von TomTom-Reisezeitdaten 
aus dem Jahr 2019 (vor der Corona-Pandemie) 
abgeschätzt. Die TomTom-Reisezeitdaten um-
fassen die stundenfeinen, richtungsgetrennten 
Geschwindigkeitsprofile	für	den	gesamten	Peri-
meter des Konzepts. Die Daten standen für das 
übergeordnete Strassennetz zur Verfügung. 
Dieses deckt sich in der Regel mit den Netz, 
auf denen der ÖV verkehrt. Für die Auswertung 
wurden die Werktage im Zeitraum September 
bis Oktober 2019 (ohne Ferien- und Feiertage) 
analysiert. Dabei wurden die gefahrenen Ge-
schwindigkeiten in der Morgenspitzenstunde 
(7-8 Uhr) und Abendspitzenstunde (17-18 Uhr) 
gemittelt und in 5 km/h-Stufen klassiert. In Ab-
bildung 5  ist die Auswertung für die Morgen-
spitzenstunde für einen Ausschnitt in Nendeln 
ersichtlich.

Anhand	dieser	Geschwindigkeitsprofile	können	
Rückschlüsse	auf	Staueffekte	und	damit	ver-
bundene Rückstaus gezogen werden. Niedrige 
Geschwindigkeiten deuten auf Stauerschei-
nungen hin. Hohe Geschwindigkeiten lassen 
den	Schluss	zu,	dass	der	Verkehrsfluss	unge-
stört ist und die Fahrzeuge ungehindert ver-
kehren können.

Niedrige Geschwindigkeiten können jedoch 
nicht	nur	im	Zusammenhang	mit	Staueffek-
ten beobachtet werden, sondern auch anderen 
Gründen geschuldet sein:

→  Die Geschwindigkeit nimmt an Knoten auf-
grund der Vortrittsregelungen, der Knoten-
form etc. ab.

→  In Kurven wird langsamer gefahren.

→  Fahrzeuglenkende halten an Fussgängers-
treifen an, wenn Zufussgehende die Strasse 
queren.

→  usw.

Um	diese	Effekte	herauszufiltern,	wurden	die	
Geschwindigkeitsprofile	der	Spitzenstunden	
mit denjenigen einer weniger belasteten Mit-
tagszeit (12-13 Uhr) verglichen. Dadurch werden 
die Geschwindigkeitsunterschiede, die nicht 
der Verkehrsmenge bzw. der Rückstausituation 
geschuldet sind, möglichst eliminiert. Abbil-
dung 6  zeigt einen entsprechenden Vergleich.

75 % der Fahrten 
> 30 Sekunden Verspätung in ASP 
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Abbildung 5   
Auszug Geschwindigkeitsprofile Morgenspitzenstunde (MSP)

Abbildung 6   
Auszug Geschwindigkeitsvergleich Morgenspitzenstunde (MSP)
mit weniger belasteten Mittagsstunde (12-13 Uhr)
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Auf den rot markierten Abschnitten ist die ge-
fahrene Geschwindigkeit in der Morgenspitze 
im Vergleich zur Mittagszeit deutlich redu-
ziert, was auf Rückstau hindeutet. Für diese 
Differenzenplots	ist	charakteristisch,	dass	die	
Geschwindigkeitsdifferenzen	in	den	unmittel-
baren Knotenbereichen geringer sind, da dort 
auch in den Nebenverkehrszeiten langsamer 
gefahren wird.

Die detaillierten Ergebnisse der TomTom-Rei-
sezeitdaten sind im Berichtsanhang ersichtlich. 
Um die Daten gut lesbar darzustellen, wurden 
die Pläne in drei Ausschnitte aufgeteilt:

→  Anhang 3: Ausschnitt Nord
↗ Fokus auf Ruggell, Gamprin-Bendern, 

Eschen-Nendeln, Mauren-Schaanwald 
und Schellenberg

→  Anhang 4: Ausschnitt Mitte
↗ Fokus auf Schaan, Planken und Vaduz

→  Anhang 5: Ausschnitt Süd
↗ Fokus auf Triesen, Triesenberg, Balzers

Ebenfalls	im	Berichtsanhang	befinden	sich	zwei	
Synthesepläne zur Rückstau-/Überlastsitua-
tion im Strassennetz. In diesen beiden Plänen 
sind auch Staubereiche ersichtlich, welche 
durch die Arbeitsgruppe, LIEmobil, den Len-
kungsausschuss und durch die Teilnehmenden 
der Foren im Prozess als «nicht relevant» ein-
geschätzt wurden.
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2.5  Fazit Schwachstellen

Basierend auf den Analysen zu den Fahrplan-
abweichungen im ÖV und den MIV-Reisezeiten 
wurde ein Schwachstellenplan erstellt. Der 
Plan wurde mit der Arbeitsgruppe und dem 
Lenkungsausschuss abgestimmt sowie von 
LIEmobil	 verifiziert.	 Ausserdem	wurden	 die	
Schwachstellen im Rahmen des ersten Forums 
(Mitwirkungsveranstaltung) mit Vertretern der 
Gemeinden sowie Verbänden/Vereinen disku-
tiert und von diesen bestätigt.

Wie in Abbildung 7  ersichtlich, wurden die 
eruierten Schwachstellen in zwei Kategorien 
unterteilt. Während für die Schwachstellen der 
ersten Priorität im Rahmen des vorliegenden 
Busbevorzugungskonzepts Massnahmen aus-
gearbeitet wurden, wurde bei den Schwachstel-
len der zweiten Priorität gegenwärtig kein un-
mittelbarer Handlungsbedarf festgestellt bzw. 
wurden keine Massnahmen ausgearbeitet. Dies 
betrifft	konkret	die	folgenden	Schwachstellen:

→  Schwachstelle 10, Schaan Zollstrasse, Fahrt-
richtung Westen: Zu dieser Schwachstelle 
wurden bereits in den vergangenen Jahren 
verschiedene Überlegungen angestellt. Es be-
steht die Befürchtung, dass sich Busbevorzu-
gungsmassnahmen an dieser Stelle direkt auf 
den	Verkehrsfluss	im	Grosskreisel	(Rückstau)	
sowie auf das Verkehrsaufkommen in den 
Quartieren (Ausweichverkehr) auswirken 
würden. Es soll im Rahmen des vorliegenden 
Busbevorzugungskonzepts deshalb bereits 
an den Zufahrten ins Zentrum/zum Gross-
kreisel angesetzt werden (Schwachstellen 
9, 11 u.a.m.).

→  Schwachstelle 15, Vaduz Rheinstrasse, 
Fahrtrichtung Süd: Mit dem in Planung be-
findlichen Umbauvorhaben auf der Zoll-
strasse, Abschnitt Wuhrstrasse bis Rhein-
brücke, sowie der intelligenten Nutzung der 
Mittelfahrbahn auf der Rheinbrücke sollen 
die	 erforderlichen	Abflusskapazitäten	 ge-
schaffen	werden	(zwei	Fahrspuren	in	Last-
richtung, eine Fahrspur mit Ein-/Abbieger 
aus/in Rheinstrasse). Die Flächensicherung 
für eine mögliche Busspur in der Zollstrasse, 
zwischen Wuhrstrasse und Aukreisel, wird 
weiterverfolgt.

→  Schwachstellen 18 (Balzers, Landstrasse Ab-
schnitt Säga bis Egerta): Aufgrund der eher 
untergeordneten Bedeutung (Wirksamkeit) 
von Verbesserungsmassnahmen an dieser 
Stelle wurde diese Schwachstelle im Rahmen 
des vorliegenden Busbevorzugungskonzepts 
nicht bearbeitet.

→  Schwachstelle 19 (Balzers, Gagoz Zufahrt 
Kreisverkehr): Aufgrund der eher untergeord-
neten Bedeutung (Wirksamkeit) von Verbes-
serungsmassnahmen an dieser Stelle wurde 
diese Schwachstelle im Rahmen des vorlie-
genden Busbevorzugungskonzepts nicht be-
arbeitet.

Alle Schwachstellen der zweiten Priorität wer-
den im Rahmen einer späteren Aktualisierung 
des Busbevorzugungskonzepts (voraussicht-
lich	ab	ca.	2028)	wieder	aufgegriffen	und	neu	
überprüft.
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Abbildung 7   
Schwachstellenplan
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3 Randbedingungen
und Ziele
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Im Mobilitätskonzept 2030 sind wichtige Ziele 
und Strategien im Zusammenhang mit dem 
Busverkehr in Liechtenstein festgehalten. Es 
gilt demnach, die Konkurrenzfähigkeit des öf-
fentlichen Verkehrs u.a. durch Qualitätsver-
besserungen gegenüber dem MIV zu stärken. 
Ausserdem sollen die Verlässlichkeit der Rei-
sezeiten im ÖV erhöht und die Fahrplanabwei-
chungen vermindert werden. Die übergeordne-
ten Ziele sind die Steigerung der Attraktivität 
des ÖV gegenüber dem MIV sowie die Verlage-
rung des Modal-Splits zugunsten des ÖV. Als 
konkrete Massnahme wurde die vorliegende 

Neuauflage des Busbevorzugungskonzepts 
festgeschrieben.

Für das Busbevorzugungskonzept wurde auf 
Basis des Mobilitätskonzepts 2030 ein Zielsys-
tem entwickelt, das am ersten Forum (Mitwir-
kungsveranstaltung) mit Gemeinden und Inter-
essensvertretern abgestimmt wurde. Aus dem 
breiten Fächer an möglichen Busbevorzugungs-
massnahmen wurden für jede Schwachstelle 
Bestvarianten zur Weiterverfolgung eruiert 
und anschliessend zu einem Gesamtkonzept 
zusammengeführt.

Weitere Verkehrs-
teilnehmende (MIV, 
Velo-/Fussverkehr)

Weitere Auswirkungen
(Umwelt, Erschliessung,  
Finanzen)

MIV: ausreichende Funktionsfähigkeit 
und Leistungsfähigkeit (quantitativ)
Indikatoren: Verkehrsqualität,  
Wartezeiten MIV

Fuss- und Veloverkehr: attraktive  
Führung (qualitativ)
Indikatoren: Angebot, Direktheit, Umfeld-
qualität, Komfort, Qualität Schulwege

hohe Sicherheit (qualitativ)
Indikatoren: Geschwindigkeitsniveau,  
Gefahrenstellen, subjektives  
Sicherheitsempfinden

geringer Flächen- und Energieverbrauch 
(quantitativ)
Indikatoren: Flächenbedarf, Bedarf an 
baulichen Elementen, Beitrag zur  
Hitzeminderung

Orts- und Stadtbildverträglichkeit  
(qualitativ)
Indikatoren: Nutzung vorhandener  
Infrastruktur, Aufwertungspotenzial

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis 
(qualitativ)
Indikatoren: Grobkostenschätzung,  
Wirkungen

technische Realisierbarkeit (qualitativ)
Indikatoren: Projektkomplexität (Risiken 
Planung/Bewilligung/Bau), Akzeptanz bei 
Anwohnenden/Politik

Busbetrieb

Ziele und ihre Indikatoren

Hohe Zuverlässigkeit (quantitativ)
Indikatoren: Reisezeiten, Fahrplantreue, 
Beförderungsgeschwindigkeiten

Hohe Attraktivität ÖV (qualitativ)
Indikatoren: Komfort,  
Kundenzufriedenheit ÖV-Nutzende

Abbildung 8   
Zielsystem

Randbedingungen
und Ziele
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4 Konzept- 
entwicklung
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4.1  Grundsätze

Allgemeine Massnahmen, wie zum Beispiel eine 
Kampagne zur freiwilligen Bevorzugung von Bus-
sen durch den Autoverkehr beim Ausfahren aus 
Busbuchten oder die Prüfung des Ersatzes des 
Ticketverkaufs	beim	Buschauffeur,	werden	er-
gänzend zu den baulichen und verkehrsorgani-
satorischen Massnahmen empfohlen. Konkrete 
Konzepte wurden diesbezüglich im Prozess je-
doch nicht erarbeitet.

Das vorliegende Konzept befasst sich zudem 
ausschliesslich mit der Verbesserung der Bus-
bevorzugung auf Basis des bestehenden Ange-
bots. Die Optimierung des Busangebots in Ab-
stimmung mit der Raumentwicklung ist nicht 
Bestandteil des Konzepts, gleichwohl aber ein 
sehr wichtiges Element für die Förderung des 
öffentlichen	Verkehrs.

Haltestellen ohne Überholmöglichkeit
Durch Haltestellen ohne Überholmöglichkeit 
kann der Bus seine Position in der Fahrzeugko-
lonne halten; somit ergibt sich eine wirksame 
Massnahme zur Busbevorzugung. In Abbildung 
9 ist die Situation jeweils für eine Busbucht und 
eine Fahrbahnhaltestelle ohne Überholmöglich-
keit schematisch dargestellt.

Für andere Verkehrsteilnehmende entsteht bei 
Stausituationen, zum Beispiel in der Hauptver-
kehrszeit, durch die nicht überholbare Halte-
stelle	effektiv	kein	Zeitverlust,	da	der	folgende	
Knoten ursächlich ist für den Zeitverlust. Durch 
die Wartezeit hinter dem Bus verkürzt sich dieje-
nige am Knoten, sodass der gesamte Zeitverlust 
durch den Knoten unverändert bleibt.

Im Rahmen der Konzepterarbeitung wurde fest-
gelegt, die Umsetzung von allen Haltestellen 
ohne Überholmöglichkeit nach dem folgenden 
Schema zu verfolgen:

→ Versuchsweise Einrichtung der Haltestelle 
ohne Überholmöglichkeit (z.B. durch Baustel-
lenmarkierung oder temporäre LSA)

→ Wirkungsanalyse nach dem Versuch, insbe-
sondere Prüfung, zu welchen Tageszeiten das 
Einschränken der Überholbarkeit der Halte-
stelle zweckmässig ist

→ Je nach Ergebnis der Wirkungsanalyse dauer-
hafte bauliche Realisierung oder Verwerfen 
der Massnahme

Tabelle 1   
Übersicht des Fächers an möglichen Massnahmen zur Busbevorzugung

Für die Schwachstellen der ersten Priorität wer-
den individuelle Lösungsansätze erarbeitet. In 
der Regel bedienen sich die Ansätze aus einem 

Fächer an möglichen Massnahmen, die in der 
folgenden Tabelle 1  dargestellt sind. 

     An Strecken      An Knoten      An Haltestellen

Bauliche Massnahmen → Busspur

→ Separates Bustrasse

→ LSA-Regelung  
mit Busbevorzugung

→ Busschleuse

→ Haltestelle  
ohne Überholmöglichkeit

Verkehrsorganisatorische 
Massnahmen

→  Bus auf Gegenspur

→  Busspur  
im Richtungswechselbetrieb

→  Verkehrsdosierung durch  
Pförtnerung mit  
Busbevorzugung

→  Verlegung von Buslinien  
in Nebenstrassen

→ LSA-Regelung

→ Kreisel mit LSA

→ Abbiegemöglichkeit  
speziell für Bus

→ Fussgängerübergänge  
hinter Bus

→ Haltestelle ohne Überholmöglichkeit 
nur zur Hauptverkehrszeit, sonst 
Busbucht (Prinzip gem. Erläuterung 
auf folgenden Seiten und  
Abbildung 10 )
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Überholbare 
Bushaltestelle

Bushaltestelle 
ohne Überholmöglichkeit

1 2 1 2
Ausgangssituation: 

HALT
Ausgangssituation: 

HALT
Nach

20 SEKUNDEN
Nach

20 SEKUNDEN

Knoten Knoten Knoten

5 5 1010

10 10 1515

15 15 20

25

30

20

20 2025

30

Knoten

5 5

Bus verliert 
seinen Platz 

in der Kolone

Bus behält 
seinen Platz 

in der Kolone

PKW
effektiv kein 
Zeitverlust

H H
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Bushaltestelle 
ohne Überholmöglichkeit Knoten Knoten

H H

Abbildung 9   
Schematische Darstellung der Busbevor- 
zugung durch Haltestellen ohne Überhol-
möglichkeit (Quelle: Forschungsauftrag  
(ASTRA SBT/SVI 2001/513) «Beurteilung von 
Busbevorzugungsmassnahmen»)

Abbildung 10   →
Schematische Darstellung der  
Busbevorzugung bei Haltestellen ohne  
Überholmöglichkeit durch LSA

In der folgenden Abbildung 10  ist schematisch 
dargestellt, wie zeitabhängig die Überholbar-
keit einer Haltestelle eingeschränkt werden 
könnte. Es ist zu beachten, dass diese «einfa-
che» Verwendung einer LSA bei Haltestellen in 
Knotenbereichen nicht immer anwendbar ist. 
Gegebenenfalls muss dann für den gesamten 
Knoten eine LSA-Steuerung realisiert werden. 
Ausserdem sind, wenn sinnvoll, Sensoren zu in-
stallieren, um Stausituationen zu detektieren. 
Diese können auch ausserhalb der Spitzenstun-
den	auftreten,	weshalb	ein	flexibles	System	not-
wendig ist. Das beschriebene Prinzip wird auf 
alle Lösungsansätze angewendet, welche eine 
Haltestelle ohne Überholmöglichkeit vorsehen.

→

Bushaltestelle 
kann durch 

LSA bei Stau 
nicht überholt 

werden

Bushaltestelle 
kann überholt 

werden, sofern 
kein Stau  

vorhanden ist
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Verkehrsdosierung durch  
Pförtnerung mit Busbevorzugung
Ziel der Verkehrsdosierung ist es, das Verkehrs-
system in kritischen Netzabschnitten funktions-
fähig zu halten (Überlastschutz) und Stauereig-
nisse in sensiblen Innenbereichen in weniger 
sensible Aussenbereiche zu verlagern. Für den 
Busverkehr ergibt sich somit die Möglichkeit, in 

den Aussenbereichen den Stau auf einer eige-
nen Busspur zu umfahren, was in den Innenbe-
reichen aufgrund der beengten Verhältnisse in 
der Regel nicht so einfach möglich ist. Für die 
Verkehrsteilnehmenden verlängert sich die Zeit, 
die sie benötigen, um einen Strassenabschnitt 
zu passieren, nicht. Lediglich der Ort, an dem die 
Geschwindigkeit stark reduziert ist, ändert sich.

4.2  Variantenstudium

Wie bereits beschrieben, wurden für die 
Schwachstellen der ersten Priorität individuel-
le Variantenfächer erarbeitet. Im Bericht wird 
ein Variantenfächer beispielhaft erläutert (für 
Schwachstelle 1 «Bendern Nord»). Die Varian-
tenfächer für alle weiteren Schwachstellen sind 
im Berichtsanhang 4 dargestellt.

Variantenfächer Schwachstelle 1  
«Bendern Nord»
In der Analyse zeigte sich, dass es im Bereich der 
Ruggeller Strasse in Richtung Süden teils zu Stau 
und Fahrplanabweichungen für den Busverkehr 

kommt. Dies liegt darin begründet, dass es zum 
einen zu Verzögerungen bei der Einfahrt in den 
Postkreisel kommt und zum anderen auch das 
Abbiegen von der Haldenstrasse auf die Ruggel-
ler Strasse in Richtung Postkreisel teils nur mit 
längeren Wartezeiten möglich ist. Sowohl auf der 
Ruggeller Strasse als auch auf der Haldenstrasse 
verkehren Buslinien von LIEmobil.

Zur Behebung der Schwachstelle wurden im ers-
ten Schritt alle denkbaren Ansätze zusammen-
gestellt. Im Fall der Schwachstelle 1 wurde ein 
Ansatz direkt verworfen und nicht in den Varian-

Abbildung 11   
Prinzipskizze der Verkehrsdosierung 
durch Pförtnerung

Situation ohne Dosierung

Situation mit Dosierung

← Schweiz

← Schweiz

Postkreisel

Postkreisel

Schwibboga

Schwibboga

Eschner-/Essanestrasse

Eschner-/Essanestrasse

Synchronisation (LSA)/Koppelung

Stau/stockender Verkehr

Hauptstrasse

Quartierstrasse 

Busspur

Eintracht

Eintracht

Presta

Presta

Wirtschaftspark

Wirtschaftspark

Busspur
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tenfächer aufgenommen. In Abstimmung mit 
der Arbeitsgruppe zeigte sich rasch, dass eine 
LSA am Postkreisel negative Auswirkungen auf 
die Verkehrsqualität am Postkreisel und auch 
auf das gesamte Verkehrsregime in diesem Be-
reich haben könnte. Im Sinne der Vollständigkeit 
werden bei allen Schwachstellen auch die ver-
worfenen Ansätze ausgewiesen.

Die Varianten wurden anschliessend vertiefter 
ausgearbeitet. Ziel war es, konkret aufzuzeigen, 
wie die Umsetzung der Varianten aussehen 
könnte. Der Grad der Konkretisierung wird ex-
emplarisch an Variante 1.4 «Bus auf Gegenfahr-
bahn» aufgezeigt.

Konkretisierung Variante 1.4  
«Bus auf Gegenfahrbahn»
Die prinzipielle Überlegung hinter der Variante ist, 
dass Busse einen Stau auf der Gegenfahrbahn 
überholen können («Contra-Flow-Betrieb»). 
Dafür muss der Verkehr mit einer LSA an geeig-

neter Stelle aufgestaut und der Gegenverkehr 
ebenfalls mit einer LSA gestoppt werden, damit 
die Busse die Gegenfahrbahn nutzen können. 
In Abbildung 13  ist schematisch dargestellt, wie 
dieses Prinzip im Bereich der Schwachstelle 1  
angewendet werden kann.

Ruggeller Strasse

Postkreisel

Haldenstrasse

  Schwachstelle 1  

Zufahrt Bendern Nord

Var. 1.1  Beibehaltung Fahrbahnhaltestelle 
Gamprin, Grossabünt (neu ohne  
Überholmöglichkeit)

Var. 1.2  LSA mit Busbevorzugung Knoten
 Ruggeller Strasse/Haldenstrasse

Var. 1.3  Haltestelle ohne Überholmöglichkeit 
Gamprin, Stelzagass

Var. 1.4  Bus auf Gegenfahrbahn

Var. 1.5  Busspur Richtung Süden bis  
Postkreisel

Postkreisel mit LSA

Variantenfächer

Verworfen

Abbildung 12   
Übersicht der Schwachstelle 1  
«Bendern Nord»

Tabelle 2   
Vollständiger Variantenfächer für die 
Schwachstelle 1 «Bendern Nord»

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Zwischen Fallsbretscha und Haldenstrasse 
können Busse wie dargestellt am Stau auf der 
Gegenfahrbahn vorbeifahren. Dafür muss der 
Verkehr am Knoten Haldenstrasse/Ruggeller 
Strasse aufgehalten werden. Positiver Neben-
effekt	 der	 Variante	 ist,	 dass	 durch	 die	 LSA-
Steuerung des Knotens auch die Zufahrt von 
der Haldenstrasse in Richtung Postkreisel für 
Busse erleichtert und bevorzugt erfolgen kann.

Anhand der Fachliteratur wurde geprüft, ob 
die Realisierung in diesem Bereich technisch 
möglich ist. Das SVI-Merkblatt 2013/1 hält zum 
«Contra-Flow-Betrieb» fest:

→ Die Nutzung der Gegenspur erfolgt «auf 
Sicht» und somit auf Verantwortung der Bus-
chauffeure.	Demnach	ist	diese	Massnahme	
im Bereich von Kurven, Steigungen und gene-
rell bei Sichteinschränkungen zu vermeiden. 

→ Zufahrten im Bereich der Gegenspurnutzung 
müssen abgesichert sein (mit LSA oder Be-
schilderung) oder gänzlich unterbunden wer-
den.

→	 Die	nötigen	Eingriffe	und	Investitionskosten	
seien erst ab einer Grundbelastung von min-
destens ca. 1’000 Fahrzeugen pro Stunde zu 
rechtfertigen.

Wie in Abbildung 13  ersichtlich, bestehen sechs 
Grundstückszufahren in jenem Bereich, in dem 
der Bus auf der Gegenfahrbahn verkehren wür-
de. Diese gänzlich aufzuheben und künftig in 

diesem Bauzonenbereich auch keine neuen 
Ausfahrten mehr zuzulassen, erscheint nicht 
realisierbar. Eine technische Sicherung mit LSA 
ist aufwendig, die Sicherung mit Beschilderung 
erreicht gegebenenfalls nicht das gewünschte 
Sicherheitsniveau. Die Spitzenbelastung zwi-
schen Haldenstrasse und Ruggeller Strasse liegt 
gemäss Mengengerüst von 2019 bei ca. 600 
Fahrzeugen pro Stunde in der Morgenspitze.

Bewertung und Empfehlung der Varianten
Entsprechend dem Zielsystem wurde für alle 
Varianten der Schwachstelle 1 durch die Arbeits-
gruppe eine technische Bewertung zur Zielerrei-
chung vorgenommen. Dies mit dem Ziel, Best-
varianten zu eruieren, die weiterverfolgt werden 
sollten. Nicht durch die Arbeitsgruppe bewertet 
wurde das Teilziel «Risiko/Akzeptanz».

Die Sicherheit und auch die technische Realisier-
barkeit wurden als eher negativ eingeschätzt. 
Die Verkehrsbelastung rechtfertigt nicht die auf-
wendigen und im Fall der Grundstückszufahren 
deutlichen	Eingriffe.	Es	wird	empfohlen,	diese	
Variante nicht weiterzuverfolgen.

Auch für die anderen Varianten wurden Emp-
fehlungen formuliert, die sich aus der Konkreti-
sierung und Einschätzung zur Zielerreichung er-
geben. Sie wurden bilateral mit den Gemeinden 
besprochen und sind in Tabelle 4  dargestellt.

Aus den Empfehlungen ergibt sich eine Priorisie-
rung, welche der Varianten bevorzugt weiterver-
folgt werden sollten.

Haldenstrasse

Ruggeller Strasse

~250 m ~350 m

Fallsbretscha

6 AusfahrtenPotenzieller 
Stauraum

200 m

Potenzieller 
Stauraum

300 m

Abbildung 13   
Schematische Darstellung der Umsetzung 
von Variante 1.4 «Bus auf Gegenfahrbahn» 
an Schwachstelle 1
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Tabelle 3   
Einschätzung der Zielerreichung der Varianten zur Schwachstelle 1

Tabelle 4   
Priorisierung und Empfehlung der Varianten zur Schwachstelle 1

Var. 1.1 Var. 1.2 Var. 1.3 Var. 1.4 Var. 1.5

hohe Zuverlässigkeit + + + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + + + +

Sicherheit + + + + + + – + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + + + + + + + + – –

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + + + + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + + + + + –

technische Realisierbarkeit + + + + + + –

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren zu diskutieren

hoch  Var. 1.1 Beibehaltung Fahrbah- 
nhaltestelle Gamprin, Grossabünt

 (neu ohne Überholmöglichkeit)

tief  Var. 1.3  Haltestelle Gamprin, 
 Stelzagass ohne Überholmöglichkeit

tief  Var. 1.2  LSA mit Busbevorzugung Knoten 
Ruggeller Strasse/Haldenstrasse

tief  Var. 1.4  Bus auf Gegenfahrbahn

tief  Var. 1.5  Busspur Richtung Süden  
bis Postkreisel

Kleine Massnahme mit guter Wirkung.
Kurz- bis mittelfristige Umsetzung  anzustreben.

Kleine Massnahme mit guter Wirkung. Wegen 
eher geringem Verkehrsaufkommen langfristige 
Umsetzung anzustreben.

Grössere Massnahme, die im Hinblick auf die 
Verkehrslösung Bendern abzustimmen ist. 
Langfristige Umsetzung anzustreben.

Verkehrsaufkommen rechtfertigt die  
Massnahme wahrscheinlich nicht, ausserdem ist 
der Umgang mit den Ausfahrten schwierig.  
Nicht weiterzuverfolgen.

Nicht weiterzuverfolgen.

EmpfehlungVariantePriorisierung
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5Gesamtkonzept
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5.1  Vorgehen

5.2  Etappierung

Die zahlreichen Massnahmen/Varianten auf 
Stufe der Schwachstellen wurden für das Ge-
samtkonzept auf Landesebene zusammen-
geführt. Um eine Priorisierung der Varianten 
zu erreichen, wurden zwei Kriterien bestimmt 
bzw. erarbeitet:

→  Festlegung des «Leidensdrucks» der 
Schwachstellen auf Landesebene, basierend 
auf Beobachtungen/Analysen sowie der Ab-
stützung auf den Busbetreiber («Nachfrage»)

 

→  Bestimmung des Realisierungshorizonts der 
weiterzuverfolgenden Massnahmen (Mass-
nahmen, die auf Stufe der Schwachstellen 
nicht zur Weiterverfolgung empfohlen wur-
den, sind nicht Teil des Gesamtkonzepts), 
basierend auf der Wirkung der Massnahmen 
und ihren möglichen Realisierungszeiten 
sprechen sowie der Abstützung auf AHR/
Gemeinden («Angebot»)

Somit konnten anschliessend die Massnahmen 
verschiedenen Umsetzungskategorien zuge-
wiesen werden.

Es wurden vier Umsetzungskategorien be-
stimmt, die, wie vorgängig beschrieben, den 
Leidensdruck der Schwachstelle und den Rea-
lisierungshorizont der Massnahme berück-
sichtigen. Anhand dieser Kriterien erfolgte die 
Zuteilung der Massnahmen in die Umsetzungs-
kategorien. In die Kategorie «Sofortmassnah-
men» wurden alle Massnahmen eingeordnet, 
die sich kurzfristig realisieren lassen und auf 
Stufe der einzelnen Schwachstellen hoch prio-
risiert wurden. Daher ist der Leidensdruck der 
Schwachstelle für die Aufnahme der Massnah-
me in diese Kategorie nicht relevant. Im ersten 
Paket sind unter anderem Massnahmen ent-
halten, die hoch priorisiert wurden innerhalb 
einer Schwachstelle mit hohem Leidensdruck. 
Es handelt sich somit um Massnahmen, die zur 
Erreichung der gesetzten Ziele von sehr hoher 

Bedeutung sind und deren Planung unabhängig 
vom Realisierungshorizont vorangetrieben wer-
den muss. Das zweite Paket umfasst kurz- bis 
mittelfristige Massnahmen für Schwachstellen 
mit mittlerem Leidensdruck. Im dritten Paket 
sind weitere Massnahmen enthalten, die einen 
längeren Realisierungshorizont aufweisen und 
an Schwachstellen gelegen sind, die keinen ho-
hen Leidensdruck aufweisen. Die Priorität auf 
Stufe der Schwachstelle war bei der Katego-
risierung der Massnahmen in das dritte Paket 
nicht von Relevanz.

Die Kostenverteilung für die Umsetzung ein-
zelner Massnahmen wird individuell zwischen 
dem Land und weiteren beteiligten Stellen be-
stimmt.
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Tabelle 5   
Übersicht der Umsetzungskategorien

  Umsetzungskategorie  «Leidensdruck»  
Schwachstelle

Priorität auf Stufe 
Schwachstelle

Realisierungshorizont

Sofortmassnahme nicht relevant hoch kurzfristig

1. Paket
hoch

hoch

hoch

hoch bis mittel

nicht relevant

kurz-/mittelfristig

2. Paket mittel hoch bis mittel kurz-/mittelfristig

3. Paket mittel bis tief nicht relevant mittel-/langfristig

In der Abbildung 14  sind die Realisierungshori-
zonte auf einer Zeitachse verortet. Je länger der 
Realisierungshorizont ist, desto mehr nimmt die 
Planungssicherheit ab. Es ist daher vorgesehen, 
das vorliegende Busbevorzugungskonzept ab 
etwa dem Jahr 2028 wieder zu aktualisieren 
und zu überarbeiten. Dann werden auch die 
Schwachstellen mit zweiter Priorität wieder 

aufgegriffen	und	weitere,	allenfalls	notwendige	
Massnahmen geprüft.

In Tabelle 6  sind die Massnahmen und ihre 
Zuteilung detailliert ersichtlich. Für genannte 
Massnahmen mit Haltestellen ohne Überhol-
möglichkeit gilt stets das in Kapitel 4.1 und in 
Abbildung 10  beschriebene Prinzip.

Abbildung 14   
Zeitachse der Realisierungshorizonte und 
voraussichtlichen Aktualisierung des  
vorliegenden Busbevorzugungskonzepts

Tabelle  6   
Massnahmenpakete

kurzfristig

heute 2025 ab 2028 2030

kurz-/mittelfristig

mittelfristig

mittel-/langfristig

langfristig

Überarbeitung
des Konzeptes

→
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Tabelle  6   
Massnahmenpakete

3.3 Haltestelle Eschen, Presta Richtung Westen ohne Überholmöglichkeit 3 hoch
7.3 Prüfung der Möglichkeiten Optimierung der ÖV-Priorisierung an der LSA Rhein-/Feldkircher Str. 

Nendeln (siehe Var. 8.2)
7 mittel

8.2 Prüfung der Möglichkeiten Optimierung der ÖV-Priorisierung an der LSA Rhein-/Feldkircher Str. 
Nendeln (siehe Var. 7.3)

8 mittel

9.1 Haltestelle Schaan, Ivoclar ohne Überholmöglichkeit 9 hoch
12.2 Verkehrsdosierung durch Pförtnerung mit Busbevorzugung bei Schaan, Rheindenkmal  

(Infrastruktur vorhanden)
12 hoch

13.2 Anpassung LSA bzw. LSA-Bevorzugung der wegfahrenden Busse Schaan 13 hoch
16.2.2 Aufhebung Linksabbieger in der Äulestrasse zwischen Adler- und Lindenkreisel (beide Richtungen)

Variante 16.2.2 steht unter dem Vorbehalt eines erfolgreichen Verkehrsversuchs und der  
dauerhaften Realisierbarkeit

16.2 mittel

16.3.3 LSA Austrasse Vaduz zur Dosierung Richtung Norden nutzen (Entlastung Aukreisel)  
(Zusammenhang mit 17.2)

16.3 mittel

17.1 Haltestelle Vaduz, Spital ohne Überholmöglichkeit 17 hoch
17.2 Dosierung mit Buspriorisierung Richtung Norden an Haltestelle Vaduz Au  

(Infrastruktur vorhanden) (Zusammenhang mit 16.3.3)
17 hoch

1.2 * LSA mit Busbevorzugung Knoten Ruggeller Strasse/Haldenstrasse Gamprin 1 mittel
1.3 * Haltestelle Gamprin, Stelzagass ohne Überholmöglichkeit 1 mittel
2.2 * Haltestelle Bendern, Under Atzig ohne Überholmöglichkeit 2 tief
6.1 Busspur Richtung Norden auf der Vorarlberger Strasse Schaanwald 6 mittel
7.4 Nordumfahrung mit niveaufreier Kreuzung der Bahnlinie Nendeln (siehe 8.3) 7 mittel
8.1 Busspur auf der Feldkircher Strasse, Nendeln, Richtung Süden 8 mittel
8.3 Nordumfahrung mit niveaufreier Kreuzung der Bahnlinie Nendeln (siehe 7.4) 8 mittel
11.2 Verkehrsdosierung durch Pförtnerung mit Busbevorzugung bei Ortseinfahrt Schaan  

(vgl. altes Konzept)
11 mittel

11.4 Umfahrung Schaan 11 mittel
14.2 Busspur Richtung Norden (Flächensicherung), Vaduz und Schaan 14 hoch
16.2.1 Busspur Richtung Süden zwischen Städtle und Lindenkreisel Vaduz (vgl. altes Konzept) 16.2 mittel
16.3.2 Busspur Richtung Süden zwischen Lindenkreisel und Haltestelle Austrasse Vaduz (vgl. altes Konzept) 16.3 mittel

3.4 Bestehende LSA am Knoten Wirtschaftspark Eschen zur Dosierung nutzen 3 hoch
5.1 LSA mit Busbevorzugung an Knoten Riet-/Vorarlberger Strasse Schaanwald (vgl. altes Konzept) 5 hoch
9.2 Nord Zu-/Wegfahrt Bahnhof Schaan (siehe 13.1) 9 hoch
9.4 Haltestelle Schaan, Hilcona ohne Überholmöglichkeit 9 hoch
13.1 Nord Zu-/Wegfahrt Bahnhof Schaan (siehe 9.2) 13 hoch
13.4 Angepasste Zu- und Ausfahrten Tiefgarage Schaan Zentrum 13 hoch
16.1.1 Haltestelle Vaduz, Hofkellerei ohne Überholmöglichkeit 16.1 hoch
16.1.2 Busspur Mühleholz – Hofkellerei, Vaduz, mit Pförtnerung 16.1 hoch
17.3 Busspur Richtung Norden zwischen Au- und Lindenkreisel, Vaduz 17 hoch

1.1 * Beibehaltung Fahrbahnhaltestelle Gamprin, Grossabünt (neu ohne Überholmöglichkeit) 1 mittel
3.2 Busspur mit Pförtnerung zwischen Wirtschaftspark Eschen und Prestakreisel 3 hoch
7.5 Haltestelle Nendeln, Bahnhof Richtung Feldkirch ohne Überholmöglichkeit 7 mittel
8.4 Anpassungen Knoten Rhein-/Feldkircher Str. Nendeln 8 mittel
12.3 Verlängerung bestehende Busspur Schaan Richtung Westen/Buchs 12 hoch
16.3.1 Haltestelle Vaduz, Spital ohne Überholmöglichkeit 16.3 mittel

M
assn.- Nr.

Schwachstelle
n-Nr.

M
assnahmen-

beschrieb

Leidensdruck 

Schwachstelle

3. Paket

1. Paket

2. Paket

* Die Massnahmen 1.1, 1.2, 1.3 und 2.2 werden im Rahmen der Verkehrslösung Bendern durch 
Gemeinde und Land gemeinsam angegangen.

Sofortmassnahmen
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Abbildung 15   
Übersicht Sofortmassnahmenim ÖV in der 
Abendspitzenstunde

Sofortmassnahmen

3.3 Haltestelle Eschen, Presta Richtung 
Westen ohne Überholmöglichkeit

7.3 & 8.2 Prüfung der Möglichkeiten zur 
Optimierung der ÖV-Priorisierung

9.1 Haltestelle Schaan, Ivoclar 
ohne Überholmöglichkeit

13.2 Anpassung LSA bzw. LSA-Bevor-
zugung der wegfahrenden Busse

12.2 Verkehrsdosierung durch 
Pförtnerung bei Schaan, Rheindenkmal

16.2.2 Aufhebung Linksabbieger 
Äulestrasse zw. Adler- und 
Lindenkreisen (beide Richtungen)

16.3.3 LSA Austrasse zur Dosierung 
Richtung Norden nutzen 
(Entlastung Aukreisel)

17.2 Dosierung mit Buspriorisierung 
Richtung Norden an Haltestelle Vaduz, Au

17.1 Haltestelle Vaduz, Spital 
ohne Überholmöglichkeit
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Abbildung 16   
Übersicht Massnahmen im 1. Paket
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0 1 2 3 4 5km

1. Paket

9.4 Haltestelle Schaan, Hilcona 
ohne Überholmöglichkeit

9.2 & 13.1 Nord Zu-/Wegfahrt 
Bahnhof Schaan 

13.4 Angepasste Zu- und 
Ausfahrten Tiefgarage Schaan 
Zentrum

16.1.1 Haltestelle Vaduz, 
Hofkellerei ohne 
Überholmöglichkeit

16.1.2 Busspur Mühleholz – 
Hofkellerei mit Pförtnerung

17.3 Busspur Richtung Norden 
zwischen Au- und Lindenkreisel

5.1 LSA mit Busbevorzugung an 
Knoten Riet-/Vorarlberger Strasse 

3.4 Bestehende LSA am Knoten 
Wirtschaftspark zur Dosierung nutzen
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Abbildung 17   
Übersicht Massnahmen im 2. Paket

2. Paket

1.1 Beibehaltung Fahrbahn-
haltestelle Gamprin, Grossabünt 
(neu ohne Überholmöglichkeit)

3.2 Busspur mit Pförtnerung zw.
Wirtschaftspark und Prestakreisel

7.5 Haltestelle Nendeln, Bahnhof 
Richtung Feldkirch ohne 
Überholmöglichkeit

8.4 Anpassungen Knoten 
Rhein-/Feldkircher Str.

12.3 Verlängerung bestehende 
Busspur Richtung Westen/Buchs

16.3.1 Haltestelle Vaduz, Spital 
ohne Überholmöglichkeit
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Abbildung 18   
Übersicht Massnahmen im 3. Paket
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Fürstentum Liechtenstein
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Übersicht Massnahmen 3. Paket

Übersicht Massnahmen 3. Paket

sbi /     
F:\daten\M7\20-124-01\7_PLAENE\Illustrator

24. Januar 2022

0 1 2 3 4 5km

3. Paket

1.2 LSA mit Busbevorzugung  Knoten
Ruggeller Strasse/Haldenstrasse

1.3 Haltestelle Gamprin, Stelzagass 
ohne Überholmöglichkeit

6.1 Busspur Richtung 
Norden auf der Vorarlberger Str.

2.2 Haltestelle Bendern, Under Atzig 
ohne Überholmöglichkeit

7.4 & 8.3 Nord-Umfahrung mit 
niveaufreier Kreuzung der Bahnlinie

8.1 Busspur auf der 
Feldkircher Str. Richtung Süden

11.2 Verkehrsdosierung durch 
Pförtnerung mit Busbevorzugung 
bei Ortseinfahrt Schaan

11.4 Umfahrung Schaan

14.2 Busspur Richtung Norden 
(Flächensicherung)

16.2.1 Busspur Richtung Süden 
zwischen Städtle und Lindenkreisel

16.3.2 Busspur Richtung Süden 
zwischen Lindenkreisel und 
Haltestelle Austrasse
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Stunde 7-8: Geschwindigkeit

0 - 5 km/h

5 - 10 km/h

10 - 15 km/h

15 - 20 km/h

20 - 25 km/h

25 - 30 km/h

30 - 35 km/h

35 - 40 km/h

> 40 km/h

Anhang 3 | 4 | 5 TomTom-Geschwindigkeitsprofile Ausschnitt Nord | Mitte | Süd

Differenzplot MSP minus Stunde 12-13

bis -20 km/h

-20 bis -15 km/h

-15 bis -10 km/h

-10 bis -5 km/h

-5 bis 0 km/h

0 bis 5 km/h

5 bis 10 km/h

10 bis 15 km/h

15 bis 20 km/h

20 und mehr km/h

Stunde 17-18: Geschwindigkeit

0 - 5 km/h

5 - 10 km/h

10 - 15 km/h

15 - 20 km/h

20 - 25 km/h

25 - 30 km/h

30 - 35 km/h

35 - 40 km/h

> 40 km/h

Differenzplot ASP minus Stunde 12-13

bis -20 km/h

-20 bis -15 km/h

-15 bis -10 km/h

-10 bis -5 km/h

-5 bis 0 km/h

0 bis 5 km/h

5 bis 10 km/h

10 bis 15 km/h

15 bis 20 km/h

20 und mehr km/h

Differenzplot ASP minus Stunde 12-13

bis -20 km/h

-20 bis -15 km/h

-15 bis -10 km/h

-10 bis -5 km/h

-5 bis 0 km/h

0 bis 5 km/h

5 bis 10 km/h

10 bis 15 km/h

15 bis 20 km/h

20 und mehr km/h

Die detailierten Geschwindigkeitsprofile
sind unter folgender Website abrufbar.

Nord: Stunde 7-8: Geschwindigkeit

Nord: Stunde 17-18: Geschwindigkeit

Nord: Differenzplot MSP minus Stunde 12-13

Nord: Differenzplot ASP minus Stunde 12-13
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Stunde 7-8: Geschwindigkeit

0 - 5 km/h
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15 - 20 km/h
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30 - 35 km/h

35 - 40 km/h
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Differenzplot MSP minus Stunde 12-13

bis -20 km/h

-20 bis -15 km/h

-15 bis -10 km/h
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-5 bis 0 km/h
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5 bis 10 km/h

10 bis 15 km/h

15 bis 20 km/h

20 und mehr km/h

Stunde 17-18: Geschwindigkeit
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15 - 20 km/h
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Süd: Stunde 7-8: Geschwindigkeit

Mitte: Stunde 7-8: Geschwindigkeit

Süd: Stunde 17-18: Geschwindigkeit

Mitte: Stunde 17-18: Geschwindigkeit

Süd: Differenzplot MSP minus Stunde 12-13

Mitte: Differenzplot MSP minus Stunde 12-13

Süd: Differenzplot ASP minus Stunde 12-13

Mitte: Differenzplot ASP minus Stunde 12-13

47



5k
m

5k
m

LE
G

EN
D

E

R
ic

ht
un

gs
ge

tr
en

nt
e 

Fa
hr

sp
ur

G
es

ch
w

in
di

gk
ei

ts
re

du
kt

io
n 

> 
15

 k
m

/h
w

äh
re

nd
 M

SP
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
N

eb
en

ve
rk

eh
rs

ze
it

Ve
rl

us
tz

ei
te

n 
M

IV
, M

SP

Fü
rs

te
nt

um
 L

ie
ch

te
ns

te
in

B
us

be
vo

rz
ug

un
gs

ko
nz

ep
t

Ü
be

rs
ic

ht
sp

la
n

sb
i /

   
  

F:
\d

at
en

\M
7\

20
-1

24
-0

1\
7_

PL
A

EN
E\

Ill
us

tr
at

or

04
. N

ov
em

be
r 

20
22

0
1

2
3

4
5k

m

R
at

ha
us

Po
st

M
as

ch
lin

a

M
es

si
na

 T
ri

es
en

be
r

Po
st

R
ie

ts
tr

.

B
rü

ck
le

R
he

in
st

r.

Sc
hl

os
sw

eg

Sä
ga

B
äc

hl
eg

a�
er

Fe
ld

st
ra

ss
e

Va
ne

ts
ch

a
La

ng
ga

ss
e

Po
sk

a

Tä
sc

he
rl

oc
h

R
üt

el
ti

St
ei

no
�

G
uf

er
w

al
d

R
iz

lin
a

Kl
in

ik

M
at

u

Fo
pp

a

Ka
pe

lle

St
eg

 T
un

ne
l

St
eg

 H
ot

el

Ju
ge

nd
he

im
Sc

hn
ee

flu
ch

t

Be
rg

ba
hn

en

Jö
ra

bo
da

Ze
nt

ru
m

O
be

rg
uf

er

A
rg

w
eg

G
a�

ne
ts

ch
ho

f

Sc
hu

le

So
nn

en
kr

ei
se

l

G
ag

oz

Sp
o�

pl
at

z
Eg

e�
a

Ro
xy

A
lte

r 
Pf

ar
rh

of

H
öfl

e

M
äl

sn
er

st
r.

Rü
�

i
Sc

hw
ef

el

M
ei

er
ho

f
Tr

is
te

l

Eg
ga

Sa
m

in
a

A
lm

ei
na

B
al

is
ch

gu
ad

M
at

sc
hi

ls

Va
sc

hi
el

A
u

Sp
it

al

St
äd

tle

Q
uä

de
rl

e

M
üh

le
ho

lz

Q
ua

de
r

Im Besch

La
ur

en
ti

us
ba

d

Ze
nt

ru
m

Rhe
ina

u

Iv
oc

la
r

H
ilc

on
a

Ro
se

ng
a�

enPi
no

cc
hi

o

U
nd

er
 A

tz
ig

Ko
hl

pl
at

z

Ein
tra

ch
t

Fa
lls

ga
ss

Po
st

Sc
hö

nb
üh

l

G
ro

ss
ab

ün
t

M
üh

le
ga

ss
eJe

de
rg

as
s

B
ad

älKr
eu

zs
tr

.

In
du

st
ri

er
in

g

N
ofl

er
st

r.
G

ie
ss

a
Ki

rc
he

Li
m

se
ne

gg

A
bz

w
.B

ad
äl

Sc
hl

a�

O
be

rw
ile

r

Alle
m

an
ne

ns
tr.

W
eg

ac
ke

r

Fr
ei

en
do

rfPo
st

Fr
ei

ho
fB
in

za
Ki

rc
he

Zi
el

W
al

ds
tr

.

Zu
sc

hg

Zo
lla

m
t

Tö
be

lw
egR
ap

pe
nw

al
ds

tr
as

se

Le
tz

es
tr

as
se

Le
op

ol
d-

Sc
he

el
-W

eg

Sc
hu

lz
en

tr
um

H
in

te
rs

ch
el

le
nb

er
g

O
be

rg
ut

H
in

te
rs

ch
lo

ss
Sä

ga
pl

at
z

Po
st

Zo
lla

m
t

Ber
gä

ck
er

Kirc
he

Milc
hh

of

La
nd

es
ge

ri
ch

t

Ka
tz

en
tu

rm
/ 

B
us

pl
at

z

Ko
hl

m
ah

d

Se
ba

st
ia

ns
tr

as
se

To
nw

ar
en

fa
br

ik

O
be

rw
ie

se
n

Ro
se

ng
a�

en

Widagass

Brü
hl Hald

en
ga

ss

H
al

de
ns

tr
.

St
el

za
ga

ss
G

de
ha

usB
üh

lSi
m

m
as

gu
et

W
al

de
ck

M
ic

he
l O

eh
ri

Ta
nn

w
al

d

Kl
en

n

St
ot

z
Eg

e�
a

A
uf

 B
er

g

Kr
um

m
en

ac
ke

r

W
idu

m

Lo
ch

Es
ch

ne
r

R
ü�

e

Pre
sta

Sp
o�

pa
rk

Theater

Mala
rsc

h

Zo
lls

tr.

Rhe
ind

en
km

al

Bierkeller Le
�

st
r.

A
lte

 R
he

in
br

üc
ke

Va
du

z 
Po

st

Tr
ie

se
nb

er
g 

A
bz

w
. M

as
es

ch
a

R
he

in
pa

rk
-

st
ad

io
n

Se
ve

le
n 

Po
st

Se
ve

le
n 

B
ah

nh
of

Sc
ha

an
B

ah
nh

of
Sc

ha
an

B
ah

nh
of

Fo
rs

t 
FL

, H
ilt

i
B

ah
nh

of

Ti
si

s 
B

ah
nh

of

B
uc

hs
 B

ah
nh

of

In
du

st
ri

es
tr

.

Pl
an

ke
n 

Sa
ro

ja

Sc
hu

lh
au

s

A
bz

w
. E

ge
�

a
Vo

rd
er

pl
an

ke
n

Fü
rs

te
nw

eg

Ki
nd

er
he

im
Pl

an
kn

er
st

r.

D
ux

ga
ss

e
Im

 R
os

sf
el

d

Ro
ss

fe
ld

/O
be

rg
as

se

 B
en

de
rn

 P
os

t

N
en

de
ln

 B
ah

nh
of

Sc
ha

an
w

al
d

B
ah

nh
of

Sa
le

z 
Se

nn
w

al
d

B
ah

nh
of

Fe
ld

ki
rc

h 
B

ah
nh

of

H
of

ke
lle

re
i

Eb
en

ho
lz

 /
 U

ni

H
un

sr
üc

ke
n

Se
nn

er
ei

U
nt

er
bü

hl

Ober
er

 H
as

en
ba

ch

Anhang 6 Übersicht Staubereiche

48



5k
m

5k
m

LE
G

EN
D

E

R
ic

ht
un

gs
ge

tr
en

nt
e 

Fa
hr

sp
ur

G
es

ch
w

in
di

gk
ei

ts
re

du
kt

io
n 

> 
15

 k
m

/h
w

äh
re

nd
 M

SP
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
N

eb
en

ve
rk

eh
rs

ze
it

Ve
rl

us
tz

ei
te

n 
M

IV
, M

SP

Fü
rs

te
nt

um
 L

ie
ch

te
ns

te
in

B
us

be
vo

rz
ug

un
gs

ko
nz

ep
t

Ü
be

rs
ic

ht
sp

la
n

sb
i /

   
  

F:
\d

at
en

\M
7\

20
-1

24
-0

1\
7_

PL
A

EN
E\

Ill
us

tr
at

or

04
. N

ov
em

be
r 

20
22

0
1

2
3

4
5k

m

R
at

ha
us

Po
st

M
as

ch
lin

a

M
es

si
na

 T
ri

es
en

be
r

Po
st

R
ie

ts
tr

.

B
rü

ck
le

R
he

in
st

r.

Sc
hl

os
sw

eg

Sä
ga

B
äc

hl
eg

a�
er

Fe
ld

st
ra

ss
e

Va
ne

ts
ch

a
La

ng
ga

ss
e

Po
sk

a

Tä
sc

he
rl

oc
h

R
üt

el
ti

St
ei

no
�

G
uf

er
w

al
d

R
iz

lin
a

Kl
in

ik

M
at

u

Fo
pp

a

Ka
pe

lle

St
eg

 T
un

ne
l

St
eg

 H
ot

el

Ju
ge

nd
he

im
Sc

hn
ee

flu
ch

t

Be
rg

ba
hn

en

Jö
ra

bo
da

Ze
nt

ru
m

O
be

rg
uf

er

A
rg

w
eg

G
a�

ne
ts

ch
ho

f

Sc
hu

le

So
nn

en
kr

ei
se

l

G
ag

oz

Sp
o�

pl
at

z
Eg

e�
a

Ro
xy

A
lte

r 
Pf

ar
rh

of

H
öfl

e

M
äl

sn
er

st
r.

Rü
�

i
Sc

hw
ef

el

M
ei

er
ho

f
Tr

is
te

l

Eg
ga

Sa
m

in
a

A
lm

ei
na

B
al

is
ch

gu
ad

M
at

sc
hi

ls

Va
sc

hi
el

A
u

Sp
it

al

St
äd

tle

Q
uä

de
rl

e

M
üh

le
ho

lz

Q
ua

de
r

Im Besch

La
ur

en
ti

us
ba

d

Ze
nt

ru
m

Rhe
ina

u

Iv
oc

la
r

H
ilc

on
a

Ro
se

ng
a�

enPi
no

cc
hi

o

U
nd

er
 A

tz
ig

Ko
hl

pl
at

z

Ein
tra

ch
t

Fa
lls

ga
ss

Po
st

Sc
hö

nb
üh

l

G
ro

ss
ab

ün
t

M
üh

le
ga

ss
eJe

de
rg

as
s

B
ad

älKr
eu

zs
tr

.

In
du

st
ri

er
in

g

N
ofl

er
st

r.
G

ie
ss

a
Ki

rc
he

Li
m

se
ne

gg

A
bz

w
.B

ad
äl

Sc
hl

a�

O
be

rw
ile

r

Alle
m

an
ne

ns
tr.

W
eg

ac
ke

r

Fr
ei

en
do

rfPo
st

Fr
ei

ho
fB
in

za
Ki

rc
he

Zi
el

W
al

ds
tr

.

Zu
sc

hg

Zo
lla

m
t

Tö
be

lw
egR
ap

pe
nw

al
ds

tr
as

se

Le
tz

es
tr

as
se

Le
op

ol
d-

Sc
he

el
-W

eg

Sc
hu

lz
en

tr
um

H
in

te
rs

ch
el

le
nb

er
g

O
be

rg
ut

H
in

te
rs

ch
lo

ss
Sä

ga
pl

at
z

Po
st

Zo
lla

m
t

Ber
gä

ck
er

Kirc
he

Milc
hh

of

La
nd

es
ge

ri
ch

t

Ka
tz

en
tu

rm
/ 

B
us

pl
at

z

Ko
hl

m
ah

d

Se
ba

st
ia

ns
tr

as
se

To
nw

ar
en

fa
br

ik

O
be

rw
ie

se
n

Ro
se

ng
a�

en

Widagass

Brü
hl Hald

en
ga

ss

H
al

de
ns

tr
.

St
el

za
ga

ss
G

de
ha

usB
üh

lSi
m

m
as

gu
et

W
al

de
ck

M
ic

he
l O

eh
ri

Ta
nn

w
al

d

Kl
en

n

St
ot

z
Eg

e�
a

A
uf

 B
er

g

Kr
um

m
en

ac
ke

r

W
idu

m

Lo
ch

Es
ch

ne
r

R
ü�

e

Pre
sta

Sp
o�

pa
rk

Theater

Mala
rsc

h

Zo
lls

tr.

Rhe
ind

en
km

al

Bierkeller Le
�

st
r.

A
lte

 R
he

in
br

üc
ke

Va
du

z 
Po

st

Tr
ie

se
nb

er
g 

A
bz

w
. M

as
es

ch
a

R
he

in
pa

rk
-

st
ad

io
n

Se
ve

le
n 

Po
st

Se
ve

le
n 

B
ah

nh
of

Sc
ha

an
B

ah
nh

of
Sc

ha
an

B
ah

nh
of

Fo
rs

t 
FL

, H
ilt

i
B

ah
nh

of

Ti
si

s 
B

ah
nh

of

B
uc

hs
 B

ah
nh

of

In
du

st
ri

es
tr

.

Pl
an

ke
n 

Sa
ro

ja

Sc
hu

lh
au

s

A
bz

w
. E

ge
�

a
Vo

rd
er

pl
an

ke
n

Fü
rs

te
nw

eg

Ki
nd

er
he

im
Pl

an
kn

er
st

r.

D
ux

ga
ss

e
Im

 R
os

sf
el

d

Ro
ss

fe
ld

/O
be

rg
as

se

 B
en

de
rn

 P
os

t

N
en

de
ln

 B
ah

nh
of

Sc
ha

an
w

al
d

B
ah

nh
of

Sa
le

z 
Se

nn
w

al
d

B
ah

nh
of

Fe
ld

ki
rc

h 
B

ah
nh

of

H
of

ke
lle

re
i

Eb
en

ho
lz

 /
 U

ni

H
un

sr
üc

ke
n

Se
nn

er
ei

U
nt

er
bü

hl

Ober
er

 H
as

en
ba

ch

49



5k
m

5k
m

LE
G

EN
D

E

R
ic

ht
un

gs
ge

tr
en

nt
e 

Fa
hr

sp
ur

G
es

ch
w

in
di

gk
ei

ts
re

du
kt

io
n 

> 
15

 k
m

/h
w

äh
re

nd
 A

SP
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
N

eb
en

ve
rk

eh
rs

ze
it

Ve
rl

us
tz

ei
te

n 
M

IV
, A

SP

Fü
rs

te
nt

um
 L

ie
ch

te
ns

te
in

B
us

be
vo

rz
ug

un
gs

ko
nz

ep
t

Ü
be

rs
ic

ht
sp

la
n

sb
i /

   
  

F:
\d

at
en

\M
7\

20
-1

24
-0

1\
7_

PL
A

EN
E\

Ill
us

tr
at

or

04
. N

ov
em

be
r 

20
22

0
1

2
3

4
5k

m

R
at

ha
us

Po
st

M
as

ch
lin

a

M
es

si
na

 T
ri

es
en

be
r

Po
st

R
ie

ts
tr

.

B
rü

ck
le

R
he

in
st

r.

Sc
hl

os
sw

eg

Sä
ga

B
äc

hl
eg

a�
er

Fe
ld

st
ra

ss
e

Va
ne

ts
ch

a
La

ng
ga

ss
e

Po
sk

a

Tä
sc

he
rl

oc
h

R
üt

el
ti

St
ei

no
�

G
uf

er
w

al
d

R
iz

lin
a

Kl
in

ik

M
at

u

Fo
pp

a

Ka
pe

lle

St
eg

 T
un

ne
l

St
eg

 H
ot

el

Ju
ge

nd
he

im
Sc

hn
ee

flu
ch

t

Be
rg

ba
hn

en

Jö
ra

bo
da

Ze
nt

ru
m

O
be

rg
uf

er

A
rg

w
eg

G
a�

ne
ts

ch
ho

f

Sc
hu

le

So
nn

en
kr

ei
se

l

G
ag

oz

Sp
o�

pl
at

z
Eg

e�
a

Ro
xy

A
lte

r 
Pf

ar
rh

of

H
öfl

e

M
äl

sn
er

st
r.

Rü
�

i
Sc

hw
ef

el

M
ei

er
ho

f
Tr

is
te

l

Eg
ga

Sa
m

in
a

A
lm

ei
na

B
al

is
ch

gu
ad

M
at

sc
hi

ls

Va
sc

hi
el

A
u

Sp
it

al

St
äd

tle

Q
uä

de
rl

e

M
üh

le
ho

lz

Q
ua

de
r

Im Besch

La
ur

en
ti

us
ba

d

Ze
nt

ru
m

Rhe
ina

u

Iv
oc

la
r

H
ilc

on
a

Ro
se

ng
a�

enPi
no

cc
hi

o

U
nd

er
 A

tz
ig

Ko
hl

pl
at

z

Ein
tra

ch
t

Fa
lls

ga
ss

Po
st

Sc
hö

nb
üh

l

G
ro

ss
ab

ün
t

M
üh

le
ga

ss
eJe

de
rg

as
s

B
ad

älKr
eu

zs
tr

.

In
du

st
ri

er
in

g

N
ofl

er
st

r.
G

ie
ss

a
Ki

rc
he

Li
m

se
ne

gg

A
bz

w
.B

ad
äl

Sc
hl

a�

O
be

rw
ile

r

Alle
m

an
ne

ns
tr.

W
eg

ac
ke

r

Fr
ei

en
do

rfPo
st

Fr
ei

ho
fB
in

za
Ki

rc
he

Zi
el

W
al

ds
tr

.

Zu
sc

hg

Zo
lla

m
t

Tö
be

lw
egR
ap

pe
nw

al
ds

tr
as

se

Le
tz

es
tr

as
se

Le
op

ol
d-

Sc
he

el
-W

eg

Sc
hu

lz
en

tr
um

H
in

te
rs

ch
el

le
nb

er
g

O
be

rg
ut

H
in

te
rs

ch
lo

ss
Sä

ga
pl

at
z

Po
st

Zo
lla

m
t

Ber
gä

ck
er

Kirc
he

Milc
hh

of

La
nd

es
ge

ri
ch

t

Ka
tz

en
tu

rm
/ 

B
us

pl
at

z

Ko
hl

m
ah

d

Se
ba

st
ia

ns
tr

as
se

To
nw

ar
en

fa
br

ik

O
be

rw
ie

se
n

Ro
se

ng
a�

en

Widagass

Brü
hl Hald

en
ga

ss

H
al

de
ns

tr
.

St
el

za
ga

ss
G

de
ha

usB
üh

lSi
m

m
as

gu
et

W
al

de
ck

M
ic

he
l O

eh
ri

Ta
nn

w
al

d

Kl
en

n

St
ot

z
Eg

e�
a

A
uf

 B
er

g

Kr
um

m
en

ac
ke

r

W
idu

m

Lo
ch

Es
ch

ne
r

R
ü�

e

Pre
sta

Sp
o�

pa
rk

Theater

Mala
rsc

h

Zo
lls

tr.

Rhe
ind

en
km

al

Bierkeller Le
�

st
r.

A
lte

 R
he

in
br

üc
ke

Va
du

z 
Po

st

Tr
ie

se
nb

er
g 

A
bz

w
. M

as
es

ch
a

R
he

in
pa

rk
-

st
ad

io
n

Se
ve

le
n 

Po
st

Se
ve

le
n 

B
ah

nh
of

Sc
ha

an
B

ah
nh

of
Sc

ha
an

B
ah

nh
of

Fo
rs

t 
FL

, H
ilt

i
B

ah
nh

of

Ti
si

s 
B

ah
nh

of

B
uc

hs
 B

ah
nh

of

In
du

st
ri

es
tr

.

Pl
an

ke
n 

Sa
ro

ja

Sc
hu

lh
au

s

A
bz

w
. E

ge
�

a
Vo

rd
er

pl
an

ke
n

Fü
rs

te
nw

eg

Ki
nd

er
he

im
Pl

an
kn

er
st

r.

D
ux

ga
ss

e
Im

 R
os

sf
el

d

Ro
ss

fe
ld

/O
be

rg
as

se

 B
en

de
rn

 P
os

t

N
en

de
ln

 B
ah

nh
of

Sc
ha

an
w

al
d

B
ah

nh
of

Sa
le

z 
Se

nn
w

al
d

B
ah

nh
of

Fe
ld

ki
rc

h 
B

ah
nh

of

H
of

ke
lle

re
i

Eb
en

ho
lz

 /
 U

ni

H
un

sr
üc

ke
n

Se
nn

er
ei

U
nt

er
bü

hl

Ober
er

 H
as

en
ba

ch

Anhang 6 Übersicht Staubereiche

50



5k
m

5k
m

LE
G

EN
D

E

R
ic

ht
un

gs
ge

tr
en

nt
e 

Fa
hr

sp
ur

G
es

ch
w

in
di

gk
ei

ts
re

du
kt

io
n 

> 
15

 k
m

/h
w

äh
re

nd
 A

SP
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
N

eb
en

ve
rk

eh
rs

ze
it

Ve
rl

us
tz

ei
te

n 
M

IV
, A

SP

Fü
rs

te
nt

um
 L

ie
ch

te
ns

te
in

B
us

be
vo

rz
ug

un
gs

ko
nz

ep
t

Ü
be

rs
ic

ht
sp

la
n

sb
i /

   
  

F:
\d

at
en

\M
7\

20
-1

24
-0

1\
7_

PL
A

EN
E\

Ill
us

tr
at

or

04
. N

ov
em

be
r 

20
22

0
1

2
3

4
5k

m

R
at

ha
us

Po
st

M
as

ch
lin

a

M
es

si
na

 T
ri

es
en

be
r

Po
st

R
ie

ts
tr

.

B
rü

ck
le

R
he

in
st

r.

Sc
hl

os
sw

eg

Sä
ga

B
äc

hl
eg

a�
er

Fe
ld

st
ra

ss
e

Va
ne

ts
ch

a
La

ng
ga

ss
e

Po
sk

a

Tä
sc

he
rl

oc
h

R
üt

el
ti

St
ei

no
�

G
uf

er
w

al
d

R
iz

lin
a

Kl
in

ik

M
at

u

Fo
pp

a

Ka
pe

lle

St
eg

 T
un

ne
l

St
eg

 H
ot

el

Ju
ge

nd
he

im
Sc

hn
ee

flu
ch

t

Be
rg

ba
hn

en

Jö
ra

bo
da

Ze
nt

ru
m

O
be

rg
uf

er

A
rg

w
eg

G
a�

ne
ts

ch
ho

f

Sc
hu

le

So
nn

en
kr

ei
se

l

G
ag

oz

Sp
o�

pl
at

z
Eg

e�
a

Ro
xy

A
lte

r 
Pf

ar
rh

of

H
öfl

e

M
äl

sn
er

st
r.

Rü
�

i
Sc

hw
ef

el

M
ei

er
ho

f
Tr

is
te

l

Eg
ga

Sa
m

in
a

A
lm

ei
na

B
al

is
ch

gu
ad

M
at

sc
hi

ls

Va
sc

hi
el

A
u

Sp
it

al

St
äd

tle

Q
uä

de
rl

e

M
üh

le
ho

lz

Q
ua

de
r

Im Besch

La
ur

en
ti

us
ba

d

Ze
nt

ru
m

Rhe
ina

u

Iv
oc

la
r

H
ilc

on
a

Ro
se

ng
a�

enPi
no

cc
hi

o

U
nd

er
 A

tz
ig

Ko
hl

pl
at

z

Ein
tra

ch
t

Fa
lls

ga
ss

Po
st

Sc
hö

nb
üh

l

G
ro

ss
ab

ün
t

M
üh

le
ga

ss
eJe

de
rg

as
s

B
ad

älKr
eu

zs
tr

.

In
du

st
ri

er
in

g

N
ofl

er
st

r.
G

ie
ss

a
Ki

rc
he

Li
m

se
ne

gg

A
bz

w
.B

ad
äl

Sc
hl

a�

O
be

rw
ile

r

Alle
m

an
ne

ns
tr.

W
eg

ac
ke

r

Fr
ei

en
do

rfPo
st

Fr
ei

ho
fB
in

za
Ki

rc
he

Zi
el

W
al

ds
tr

.

Zu
sc

hg

Zo
lla

m
t

Tö
be

lw
egR
ap

pe
nw

al
ds

tr
as

se

Le
tz

es
tr

as
se

Le
op

ol
d-

Sc
he

el
-W

eg

Sc
hu

lz
en

tr
um

H
in

te
rs

ch
el

le
nb

er
g

O
be

rg
ut

H
in

te
rs

ch
lo

ss
Sä

ga
pl

at
z

Po
st

Zo
lla

m
t

Ber
gä

ck
er

Kirc
he

Milc
hh

of

La
nd

es
ge

ri
ch

t

Ka
tz

en
tu

rm
/ 

B
us

pl
at

z

Ko
hl

m
ah

d

Se
ba

st
ia

ns
tr

as
se

To
nw

ar
en

fa
br

ik

O
be

rw
ie

se
n

Ro
se

ng
a�

en

Widagass

Brü
hl Hald

en
ga

ss

H
al

de
ns

tr
.

St
el

za
ga

ss
G

de
ha

usB
üh

lSi
m

m
as

gu
et

W
al

de
ck

M
ic

he
l O

eh
ri

Ta
nn

w
al

d

Kl
en

n

St
ot

z
Eg

e�
a

A
uf

 B
er

g

Kr
um

m
en

ac
ke

r

W
idu

m

Lo
ch

Es
ch

ne
r

R
ü�

e

Pre
sta

Sp
o�

pa
rk

Theater

Mala
rsc

h

Zo
lls

tr.

Rhe
ind

en
km

al

Bierkeller Le
�

st
r.

A
lte

 R
he

in
br

üc
ke

Va
du

z 
Po

st

Tr
ie

se
nb

er
g 

A
bz

w
. M

as
es

ch
a

R
he

in
pa

rk
-

st
ad

io
n

Se
ve

le
n 

Po
st

Se
ve

le
n 

B
ah

nh
of

Sc
ha

an
B

ah
nh

of
Sc

ha
an

B
ah

nh
of

Fo
rs

t 
FL

, H
ilt

i
B

ah
nh

of

Ti
si

s 
B

ah
nh

of

B
uc

hs
 B

ah
nh

of

In
du

st
ri

es
tr

.

Pl
an

ke
n 

Sa
ro

ja

Sc
hu

lh
au

s

A
bz

w
. E

ge
�

a
Vo

rd
er

pl
an

ke
n

Fü
rs

te
nw

eg

Ki
nd

er
he

im
Pl

an
kn

er
st

r.

D
ux

ga
ss

e
Im

 R
os

sf
el

d

Ro
ss

fe
ld

/O
be

rg
as

se

 B
en

de
rn

 P
os

t

N
en

de
ln

 B
ah

nh
of

Sc
ha

an
w

al
d

B
ah

nh
of

Sa
le

z 
Se

nn
w

al
d

B
ah

nh
of

Fe
ld

ki
rc

h 
B

ah
nh

of

H
of

ke
lle

re
i

Eb
en

ho
lz

 /
 U

ni

H
un

sr
üc

ke
n

Se
nn

er
ei

U
nt

er
bü

hl

Ober
er

 H
as

en
ba

ch

51



Anhang 7 Variantenfächer

Mögliche Busbevorzugungsmassnahmen

Haltestellen ohne Überholmöglichkeit

   Strecken      Knoten      Haltestellen

Bauliche Massnahmen → Busspur

→ Separates Bustrasse

→ LSA-Regelung  
mit Busbevorzugung

→ Busschleuse

→ Haltestelle  
ohne Überholmöglichkeit

Verkehrsorganisatorische 
Massnahmen

→  Bus auf Gegenspur

→  Busspur  
im Richtungswechselbetrieb

→  Verkehrsdosierung durch  
Pförtnerung mit  
Busbevorzugung

→  Verlegung von Buslinien  
in Nebenstrassen

→ LSA-Regelung

→ Kreisel mit LSA

→ Abbiegemöglichkeit  
speziell für Bus

→ Fussgängerübergänge  
hinter Bus

→ Haltestelle ohne Überholmöglichkeit 
nur zur Hauptverkehrszeit, sonst 
Busbucht

→ In den Variantenfächern werden auch Halte-
stellen ohne Überholmöglichkeit als Mass-
nahmen vorgeschlagen.

→ Um die Wirkungen vor Ort zu untersuchen, 
bevor bauliche Massnahmen zur Realisierung 
dieser Haltestellen umgesetzt werden, sollen 
diese stets versuchsweise eingerichtet wer-
den.

→ Diese können zum Beispiel durch Strassen-
markierungen, Baustellenabsperrungen oder 
ähnliches temporär an den bisherigen Halte-
stellenstandorten eingerichtet werden.

→ Nach der Versuchsphase wird eine Wirkungs-
analyse durchgeführt und je nach Ergebnis 
die bauliche Realisierung vorangetrieben oder 
die Massnahme verworfen.

→	 Weitere	Inhalte	zum	Prinzip	finden	sich	im	
Bericht im Kapitel 4.1 ab Seite 23.
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 Zufahrt Postkreisel)
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 Rheinstrasse bis Schwibboga)

Eschen/Nendeln/Schaanwald
3) Zufahrt Bendern Ost (Essanestrasse von   
 Rheinstrasse bis Schwibboga)*
5) Zufahrt Vorarlberger Strasse (Rietstrasse)
6) Zollamt (Vorarlberger Strasse)
7) Zufahrt Nendeln, Bahnhof 
 (inkl. Bahnübergang  und Knoten 
 Vorarlberger-/Rheinstrasse)
8) Nendeln Nord (Feldkircher Strasse bis 
 Churer Strasse)

* Schwachstelle 4 wurde im Bearbeitungsprozess 
in Schwachstelle 3 integriert
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Zu behandelnde Schwachstellen (3/3)
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* Schwachstelle 4 wurde im Bearbeitungsprozess 
in Schwachstelle 3 integriert
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Anhang 7 Variantenfächer

Postkreisel

Ruggeller Strasse

Haldenstrasse

  Schwachstelle 1  

Zufahrt Bendern Nord

Var. 1.1  Beibehaltung Fahrbahnhaltestelle 
Gamprin, Grossabünt (neu ohne  
Überholmöglichkeit)

Var. 1.2  LSA mit Busbevorzugung Knoten
 Ruggeller Strasse/Haldenstrasse

Var. 1.3  Haltestelle ohne Überholmöglichkeit 
Gamprin, Stelzagass

Var. 1.4  Bus auf Gegenfahrbahn

Var. 1.5  Busspur Richtung Süden bis  
Postkreisel

Postkreisel mit LSA

Variantenfächer

Verworfen

1.1  Bendern    Zufahrt Bendern Nord

Beibehaltung Fahrbahnhaltestelle Gamprin,
Grossabünt Richtung Süden

Überholung der Busse verhindern, zum Beispiel
durch Überholverbot, Infrastrukturmass- 
nahmen (siehe Beispielskizze) oder LSA  
(gemäss im Bericht auf Seite 25f. beschriebe-
nem Prinzip)

Flankierende Massnahmen zur Vermeidung 
von Schleichverkehr via Im Fallsbretscha sind 
vorgesehen, z.B.:
→   Sperrung Im Fallsbretscha für
        Durchgangsverkehr
→   Einbahnregime Im Fallsbretscha

Fallsbretscha

Ruggeller Strasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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1.2  Bendern    Zufahrt Bendern Nord

1.3  Bendern    Zufahrt Bendern Nord

Busschleuse (Bedarfs-LSA) am Knoten 
Ruggeller Strasse/Haldenstrasse

Nach Bedarf kann der Verkehr auf der
Ruggeller Strasse gestoppt werden, um Bus-
sen aus der Haldenstrasse in Richtung Süden 
Vortritt beim Einbiegen auf die Ruggeller  
Strasse zu gewähren.

Nach	Bedarf	sind	flankierende	Massnahmen	
zur Vermeidung von Schleichverkehr via Im
Fallsbretscha vorgesehen  (mögliche Ansätze 
siehe Var. 1.1)

Haltestelle Gamprin, Stelzagass ohne  
Überholmöglichkeit (z.B. durch Fahrbahn- 
haltestelle, siehe Skizze oder gemäss im  
Bericht auf Seite 25f. beschriebenem Prinzip)
 
Somit verlieren Busse während des Halts
ihre Position nicht.
 
Für den MIV entstehen dadurch keine
Nachteile.

Ruggeller Strasse

Haldenstrasse

Haldenstrasse

Stelzagass

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

1.4  Bendern    Zufahrt Bendern Nord

→  Abschnitt zwischen den Knoten ca. 350  
Meter lang (zwischen Postkreisel und Hal-
denstrasse ca. 250 Meter)

→  6 Grundstückszufahrten auf der Ostseite 
(die von den Bussen im Gegenverkehr  
befahren würden)

→  Signalisierte Geschwindigkeit aktuell  
50 km/h

1.4  Bendern    Zufahrt Bendern Nord

→		 Eingriffe	und	Investitionskosten	erst	ab	einer	
Grundbelastung von mindestens ca. 1’000 
Fzg./h (gem. Mengengerüst 2019 Belastung 
von 440 Fzg. MSP zwischen Haldenstrasse 
und Postkreisel, Gegenrichtung 160 Fzg., 
Querschnitt 600 Fzg./h)

SVI-Merkblatt 2013/01 hält zum «Contra-
Flow-Betrieb» fest:
→  Nutzung der Gegenspur erfolgt auf Sicht und 

Verantwortung	der	Buschauffeure
↗ Kurven vermeiden
↗ Geringe Steigungen
↗ Keine Sichteinschränkungen

→  Zufahrten müssen abgesichert sein (LSA 
oder Beschilderung) oder gänzlich unter-
bunden werden

Fallsbretscha

Ruggeller Strasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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1.4  Bendern    Zufahrt Bendern Nord

1.5  Bendern    Zufahrt Bendern Nord

→  Lösungsansatz mit LSA am Knoten 
 Ruggeller Strasse/Haldenstrasse

→		 Zufluss	auf	Ruggeller	Strasse	(und	Hal-
denstrasse) Richtung Postkreisel muss in 
Spitzenzeiten dauerhaft so dosiert werden, 
dass an der Postkreiselzufahrt keine 

 grösseren Stauungen auftreten.

→  Der Stau muss sich nahezu vollständig auf 
der Ruggeller Strasse vor Haldenstrasse 
formieren.

Neue Busspur Ruggeller Strasse Richtung
Süden (gelb, gestrichelt)

Im Zulauf des Postkreisel kommt es
morgens zu Stau. Mit der Busspur
können die Busse den Stau umfahren
und ohne Zeitverlust auf ihrer Route
weiterfahren.

Haldenstrasse

Ruggeller Strasse

~250 m ~350 m

Fallsbretscha

6 AusfahrtenPotenzieller 
Stauraum

200 m

Potenzieller 
Stauraum

300 m

Postkreisel

Ruggeller Strasse

Haldenstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

Bewertung Varianten Bendern Nord: Einschätzung Zielerreichung

Var. 1.1 Var. 1.2 Var. 1.3 Var. 1.4 Var. 1.5

hohe Zuverlässigkeit + + + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + + + +

Sicherheit + + + + + + – + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + + + + + + + + – –

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + + + + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + + + + + –

technische Realisierbarkeit + + + + + + –

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren zu diskutieren

hoch  Var. 1.1 Beibehaltung Fahrbah- 
nhaltestelle Gamprin, Grossabünt

 (neu ohne Überholmöglichkeit)

tief  Var. 1.3  Haltestelle Gamprin, 
 Stelzagass ohne Überholmöglichkeit

tief  Var. 1.2  LSA mit Busbevorzugung Knoten 
Ruggeller Strasse/Haldenstrasse

tief  Var. 1.4  Bus auf Gegenfahrbahn

tief  Var. 1.5  Busspur Richtung Süden  
bis Postkreisel

Kleine Massnahme mit guter Wirkung.
Kurz- bis mittelfristige Umsetzung  anzustreben.

Kleine Massnahme mit guter Wirkung. Wegen 
eher geringem Verkehrsaufkommen langfristige 
Umsetzung anzustreben.

Grössere Massnahme, die im Hinblick auf die 
Verkehrslösung Bendern abzustimmen ist. 
Langfristige Umsetzung anzustreben.

Verkehrsaufkommen rechtfertigt die  
Massnahme wahrscheinlich nicht, ausserdem ist 
der Umgang mit den Ausfahrten schwierig.  
Nicht weiterzuverfolgen.

Nicht weiterzuverfolgen.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Bendern Nord
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2.1  Bendern    Zufahrt Bendern Süd

Neue Busspur Schaanerstrasse Richtung
Norden

Bei der Zufahrt zum Postkreisel kommt es teils
zu Stau. Mit der Busspur kann dieser auf dem
Weg zum Bushof Bendern, Post umfahren
werden.

  Schwachstelle 2  

Zufahrt Bendern Süd

Var. 2.1  Busspur Richtung Norden bis
 Postkreisel

Var. 2.2  Haltestelle Bendern, Under Atzig
 ohne Überholmöglichkeit

LSA mit Busbevorzugung bei Ausfahrt
Bushof Post

Kreisel Schwibboga mit LSA

Variantenfächer

Verworfen

Postkreisel

Eschnerstrasse

Ruggeller Strasse

Schaanerstrasse

Postkreisel

Eschnerstrasse

Schaanerstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

Schaanerstrasse

2.2  Bendern    Zufahrt Bendern Süd

Haltestelle Bendern, Under Atzig ohne
Überholmöglichkeit

Die Busse können nicht überholt werden
und behalten somit ihren Platz in der Kolonne, 
was bei der Zufahrt zum Postkreisel mit  
Staubildung etwas Verlustzeit einsparen kann.
Dem MIV entstehen dadurch keine Nachteile.

Umsetzung mit LSA gemäss im Bericht auf
Seite 25f. beschriebenem Prinzip.

Bewertung Varianten Bendern Süd: Einschätzung Zielerreichung

Var. 2.1 Var. 2.2

hohe Zuverlässigkeit + +

hohe Attraktivität ÖV + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + + +

Sicherheit + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + + +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis +

technische Realisierbarkeit + + +

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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mittel  Var. 2.2 Haltestelle Bendern,
 Under Atzig ohne Überholmöglichkeit

tief  Var. 2.1  Busspur Richtung
 Norden bis Postkreisel

Umsetzung Haltestelle ohne
Überholmöglichkeit Bendern, Under Atzig, 
wenn diese saniert bzw. verschoben wird oder 
mit Realisierung der Verkehrslösung 
Bendern-Haag.
Mittel bis langfristige Umsetzung .

Sicherung der Möglichkeit, eine Busspur vor dem 
Postkreisel einzurichten. Da wahrscheinlich nicht 
aufwärtskompatibel mit der Verkehrslösung  
Bendern: keine konkrete Umsetzungsplanung.
Nicht weiterzuverfolgen.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Bendern Süd

  Schwachstelle 3  

Variantenfächer Bendern Ost

Var. 3.1  Busspur Eschner-/Essanestrasse  
Richtung Westen (vgl. altes Konzept)

Var. 3.2  Busspur mit Pförtnerung zwischen 
Wirtschaftspark und Prestakreisel

Var. 3.3  Haltestelle Eschen, Presta Richtung 
Westen ohne Überholmöglichkeit

Var. 3.4  Bestehende LSA am Knoten Wirt-
schaftspark zur Dosierung nutzen

Var. 3.5  Verkehrsdosierung durch Pförtnerung 
mit Busbevorzugung östlich Eschen, 
Sportpark

Kreisel Schwibboga mit LSA

Variantenfächer

Verworfen

Ruggeller Strasse

Schaanerstrasse

Postkreisel

Essanestrasse

Eintrachtkreisel

Sportpark

Wirtschaftspark
Prestakreisel

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

61



Anhang 7 Variantenfächer

3.1  Bendern    Zufahrt Bendern Ost

Neue Busspur Eschner-/Essanestrasse 
zwischen Eintrachkreisel und Kreisel
Schwibboga

Busse könnten unabhängig vom MIV die 
Eschner- und Essanestrasse befahren.

Eschnerstrasse

Postkreisel

Essanestrasse

Eintrachtkreisel

3.2  Bendern   Zufahrt Bendern Ost

Dosierung MIV im Bereich Presta, um den  
Verkehr zwischen Eintrachtkreisel und 
Kreisel Schwibboga flüssig zu halten

(Dosierung zwischen Presta und Eintracht-
kreisel im Ortsbereich nicht wünschenswert)
mit neuer Busspur zwischen Wirtschaftspark 
und Prestakreisel (gelb gestrichelt) zur
Bevorzugung der Linien 37 und 70

Essanestrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung62



3.4  Bendern   Zufahrt Bendern Ost: Dosierung bei der LSA Wirtschaftspark in Richtung Westen

3.3  Bendern    Zufahrt Bendern Ost

Haltestelle Eschen, Presta Richtung Westen 
ohne Überholmöglichkeit (z.B. durch 
Fahrbahnhaltestelle, siehe Skizze oder mit LSA 
gemäss im Bericht auf Seite 25f. beschriebe-
nem Prinzip)

Die Busse können somit ihre Position in der 
Kolonne behalten.

Essanestrasse

Situation ohne Dosierung

Situation mit Dosierung

← Schweiz

← Schweiz

Postkreisel

Postkreisel

Schwibboga

Schwibboga

Eschner-/Essanestrasse

Eschner-/Essanestrasse

Synchronisation (LSA)/Koppelung

Stau/stockender Verkehr

Hauptstrasse

Quartierstrasse 

Busspur

Eintracht

Eintracht

Presta

Presta

Wirtschaftspark

Wirtschaftspark

Busspur

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

3.4  Bendern    Zufahrt Bendern Ost

nur so viele Fahrzeuge die Essane- bzw.  
Eschnerstrasse befahren, dass Stauereignisse 
dort für alle Verkehrsteilnehmenden vermie-
den werden und somit auch die Busse zuver-
lässiger verkehren können.

Die Dosierung an der Quelle ist auch bei 
anderen Arbeitsplatzschwerpunkten als 
Massnahme zu prüfen.

Die Dosierung erfolgt für den MIV aus dem 
Wirtschaftspark in Richtung Westen und für 
den Verkehr von Nendeln kommend Richtung 
Westen. Damit der zurückgehaltene Verkehr 
von Nendeln kommend vom Bus überholt 
werden kann, muss ggf. die Busspur verlängert 
werden (skizziert).

Durch die Dosierung (auch an der Quelle Wirt-
schaftspark, Tropfenzähler) können künftig 

3.5  Bendern   Zufahrt Bendern Ost

Verkehrsdosierung durch Pförtnerung mit 
Busbevorzugung und Busspur im Bereich 
Sportpark

Rheinstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Bewertung Varianten Bendern Ost: Einschätzung Zielerreichung

Var. 3.1 Var. 3.2 Var. 3.3 Var. 3.4 Var. 3.5

hohe Zuverlässigkeit + + + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung – – + + + + + +

Sicherheit + + + + + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch – – + + + + +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit – – + + + + + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis – + + + + + +

technische Realisierbarkeit – – + + + + + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren zu diskutieren

hoch  Var. 3.3 Haltestelle Eschen, Presta
 Richtung Westen ohne Überholmöglichkeit

hoch  Var. 3.4  Bestehende LSA am Knoten
 Wirtschaftspark zur Dosierung nutzen

tief  Var. 3.2  Busspur mit Pförtnerung
 zwischen Wirtschaftspark und 
 Prestakreisel

tief  Var. 3.1  Busspur Eschner-/Essanestrasse 
Richtung Westen (vgl. altes Konzept)

tief  Var. 3.5  Verkehrsdosierung durch
 Pförtnerung mit Busbevorzugung
  östlich Eschen, Sportpark

Kleine Massnahme mit guter Wirkung.
Kurzfristige Umsetzung anzustreben.

Kurzfristige Optimierung/Feinjustierung der LSA 
Dosierung mit Busspur am Knoten Wirtschafts-
park (ggf. mit Tropfensystem). 
Kurz-/mittelfristig Dosierung aus dem 
Wirtschaftspark.

Flächensicherung, um langfristig eine Busspur
zwischen Knoten Wirtschaftspark und
Prestakreisel realisieren zu können (nötige
Flächen stehen heute nicht zur Verfügung).

Die Flächen für die nötige Busspur stehen nicht 
zur Verfügung. 
Nicht weiterzuverfolgen.

Massnahme ist mit der Dosierung am Knoten
Wirtschaftspark nicht nötig. 
Nicht weiterzuverfolgen.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Bendern Ost
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Anhang 7 Variantenfächer

5.1  Schaanwald   Zufahrt Vorarlberger Strasse

LSA mit Busbevorzugung am Knoten 
Riet-/Vorarlberger Strasse

  Schwachstelle 5 

Zufahrt Vorarlberger Strasse

Var. 5.1  LSA mit Busbevorzugung am Knoten 
Riet-/Vorarlberger

 Strasse (vgl. altes Konzept)

Var. 5.2  Kreisel am Knoten Riet-/Vorarlberger 
Strasse

Dosierung mit Busbevorzugung vor 
Schaanwald, Industrie Richtung Feldkirch

Busspur auf der Rietstrasse bis Vorarlberger 
Strasse (Neubau Brücke nötig)

Variantenfächer

Verworfen

Rietstrasse

Vorarlbergerstrasse

Rietstrasse

Vorarlbergerstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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5.2  Schaanwald   Zufahrt Vorarlberger Strasse

Anforderungen	an	den	Kreisel	zur	effektiven	
Busbevorzugung:

→  LSA an Kreiseleinfahrt von Feldkirch 
 Richtung Schaan zur Bevorzugung der 
 Busse von Mauren kommend

→  ggf. Bypass von Schaan Richtung Feldkirch

Prinzipskizze, nicht geometrisch berechnet

Bewertung Varianten 
Zufahrt Vorarlberger Strasse: 
Einschätzung Zielerreichung

Var. 5.1 Var. 5.2

hohe Zuverlässigkeit + +

hohe Attraktivität ÖV

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung +

Sicherheit + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + + – –

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + –

technische Realisierbarkeit +

Risiko/Akzeptanz zu  
 diskutieren

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

hoch  Var. 5.1 LSA mit Busbevorzugung an 
 Knoten Riet-/Vorarlberger Strasse 
 (vgl. altes Konzept)

tief  Var. 5.2  Kreisel am Knoten
 Riet-/Vorarlberger Strasse

Kurz- bis mittelfristige Umsetzung
anzustreben.

Bedarf für Landerwerb und Infrastruktur deutlich 
höher als bei der LSA-Lösung, wobei der Nutzen 
für den Busbetrieb gegenüber einer LSA Lösung
nicht grösser ist.
Nicht weiterzuverfolgen.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Zufahrt Vorarlberger Strasse

  Schwachstelle 6 

Zollamt

Var. 6.1  Busspur Richtung Norden auf der 
 Vorarlberger Strasse

Var. 6.2  Haltestelle Schaanwald, Zuschg
 Richtung Feldkirch ohne 
 Überholmöglichkeit

Bus im Gegenverkehr auf der Vorarlberger 
Strasse (Verkehrsaufkommen zu hoch, 
innerorts)

Variantenfächer

Verworfen

Vorarlbergerstrasse

Hst. «Schaanwald Zollamt»

Hst. «Schaanwald Zuschg»

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung68



6.1  Schaanwald   Zollamt

Neue Busspur Vorarlberger Strasse Richtung 
Norden (gelb, gestrichelt)

Der Busverkehr kann in Richtung Feldkirch
unabhängig vom MIV-Aufkommen verkehren.
Somit ist eine verbesserte Zuverlässigkeit zu 
erwarten.

Vorarlbergerstrasse

Hst. «Schaanwald Zollamt»

Hst. «Schaanwald Zuschg»

6.2  Schaanwald    Zollamt

Haltestelle Schaanwald, Zuschg Richtung
Feldkirch ohne Überholmöglichkeit

Durch die Variante können die Busse ihre
Position in der Fahrzeugkolonne behalten.

Dies kann erreicht werden durch eine
Fahrbahnhaltestelle oder mithilfe einer
Fussgänger-LSA (im Bild rechts unten, ist  
bereits zurückgebaut). Diese sollte nach dem
Passieren eines Busses auf Rot schalten, bis
der Bus die Busbucht wieder verlassen hat.
Dies entspricht dem im Bericht auf Seite 25f.
beschriebenem Prinzip für Haltestellen
ohne Überholmöglichkeit. Vorarlbergerstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

Bewertung Varianten Zollamt: 
Einschätzung Zielerreichung

Var. 6.1 Var.6.2

hohe Zuverlässigkeit + + +

hohe Attraktivität ÖV + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + + +

Sicherheit + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis +

technische Realisierbarkeit +

Risiko/Akzeptanz zu  
 diskutieren

mittel  Var. 6.1 Busspur Richtung Norden auf der 
 Vorarlberger Strasse

tief  Var. 6.2  Haltestelle Schaanwald, Zuschg
 Richtung Feldkirch ohne 
 Überholmöglichkeit

Sicherung von Flächen und Weiterverfolgung der 
Busspur auf der Vorarlberger Strasse, gegebe-
nenfalls etappierte Realisierung.

Busbucht wurde vor kurzem erst neu erstellt und 
die Fussgänger-LSA mittlerweile zurückgebaut. 
Eine kurzfristige Umsetzung ist daher nicht
möglich. Variante im Rahmen des Konzepts 
nicht weiterzuverfolgen.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Zollamt
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Bewertung Varianten Zollamt: 
Einschätzung Zielerreichung

7.1  Nendeln    Zufahrt Nendeln, Bahnhof

Neue Busspur Rheinstrasse von Kela bis 
Sägastrasse mit Vortritt Bus am Ende

  Schwachstelle 7  

Zufahrt Nendeln, Bhf.

Var. 7.1  Busspur Rheinstrasse bis Nendeln, 
Bahnhof

Var. 7.2  Busspur Rheinstrasse von Bahnüber-
gang bis Knoten Feldkircher Strasse

Var. 7.3 Prüfung der Möglichkeiten zur Optimie-
rung der ÖV-Priorisierung an der LSA 
Rhein-/Feldkircher Str. (siehe Var. 8.2)

Var. 7.4  Nordumfahrung mit niveaufreier 
 Kreuzung der Bahnlinie

Var. 7.5  Haltestelle Nendeln, Bahnhof Richtung 
Feldkirch ohne Überholmöglichkeit

Bus auf Gegenspur in der Rheinstrasse bei der 
Knotenzufahrt (Überholung Rückstau LSA)

Variantenfächer

Verworfen

Rheinstrasse

Hst. «Nendeln Bahnhof»

Feldkircher Strasse

Rheinstrasse

Hst. «Nendeln Bahnhof»

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

7.2  Nendeln    Zufahrt Nendeln, Bahnhof

Neue Busspur von Sägastrasse bis zum 
Knoten an der Feldkircher Strasse

Rheinstrasse

Feldkircher Strasse

Sägastrasse

7.3  Nendeln   Zufahrt Nendeln, Bahnhof

Prüfung der Möglichkeiten zur Optimierung 
der ÖV-Priorisierung an der LSA Rhein-/Feld-
kircherstrasse für eine bessere Bus-
bevorzugung in der Morgenspitze mit 
möglichen Nachteilen für MIV, Fuss- und 
Veloverkehr

Rheinstrasse

Feldkircher Strasse

Oberstädtle

Churer Strasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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7.5  Nendeln    Zufahrt Nendeln, Bahnhof

Haltestelle Nendeln, Bahnhof Richtung  
Feldkirch ohne Überholmöglichkeit

Bei der bestehenden Busbucht kommt es 
nach dem Fahrgastwechsel bei der Abfahrt 
zu Verzögerungen, bis der Bus sich wieder im 
Verkehr einreihen kann. In der Folge kann es 
passieren, dass die Bahnschranke schliesst.

Zum Beispiel mit einer Fahrbahnhaltestelle 
kann der Bus direkt nach dem Fahrgas-
twechsel abfahren (siehe Skizze).
Lösung mit LSA gemäss dem im Bericht auf 
Seite 25f. beschriebenen Prinzip ebenfalls
denkbar.

7.4  Nendeln   Zufahrt Nendeln, Bahnhof

Nordumfahrung Nendeln mit niveaufreier
Kreuzung der Bahnstrecke

Zwei Varianten für die künftige Busführung
denkbar:

→  Stichfahrt zum Bahnhof Nendeln von
 Eschen her oder

→  exklusive Nutzung des bestehenden
 Bahnübergangs für den Busverkehr
 (aktuelle Linienführung bleibt bestehen)

In beiden Fällen ist zur ÖV-Priorisierung am
Knoten Rheinstrasse/Nordumfahrung eine
LSA vorzusehen.

Rheinstrasse

Sägastrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

Bewertung Varianten Zufahrt Nendeln, Bahnhof: Einschätzung Zielerreichung

Var. 7.1 Var. 7.2 Var. 7.3 Var. 7.4 Var. 7.5

hohe Zuverlässigkeit + + + + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + + + + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + – + + + + +

Sicherheit + + + + + + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch – – + + – – + +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + – + + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + – + + + +

technische Realisierbarkeit + – + + + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren

hoch  Var.7.5 Haltestelle Nendeln, Bahnhof
 Richtung Feldkirch ohne
 Überholmöglichkeit

hoch  Var. 7.3  Prüfung der Möglichkeiten zur 
 Optimierung der ÖV-Prio. an der LSA 
 Rhein-/Feldkircher Str.

mittel  Var. 7.4  Nordumfahrung mit niveaufreier 
Kreuzung der Bahnlinie

tief  Var. 7.1  Busspur Rheinstrasse bis
 Nendeln, Bahnhof

tief  Var. 7.2  Busspur Rheinstrasse von
 Bahnübergang bis Knoten Feldkircher
  Strasse

Kurz- bis mittelfristige Realisierung einer nicht
überholbaren Haltestelle Nendeln, Bahnhof in
Richtung Osten, um schnell eine Verbesserung 
für den Busverkehr zu erreichen.

Kurzfristige Prüfung der Möglichkeiten zur
Optimierung der ÖV-Priorisierung am Knoten
Rhein-/Feldkircher Strasse (vgl. Var. 8.2).

Vorantreiben der Nordumfahrung als langfristige
Lösung in diesem Bereich. Busführung
idealerweise weiterhin über den bestehenden
Bahnübergang (möglichst exklusive Nutzung und
sofern kure Schliesszeiten gewährleistet sind).

Im Zusammenhang mit der Nordumfahrung wird
empfohlen beide Varianten mit Busspuren nicht
weiterzuverfolgen. 

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Zufahrt Nendeln, Bahnhof

74



Bewertung Varianten Zufahrt Nendeln, Bahnhof: Einschätzung Zielerreichung

8.1  Nendeln    Nendeln Nord

Neue Busspur Kohlmahd bis zum Knoten
an der Feldkircher Strasse

Somit können die Busse von Norden 
unabhängig von möglichen Stau-Ereignissen 
des MIV an den Knoten heranfahren und 
erleiden keinen Zeitverlust.

  Schwachstelle 8  

Nendeln Nord

Var. 8.1  Busspur auf der Feldkircher Strasse 
Richtung Süden

Var. 8.2  Prüfung der Möglichkeiten zur 
 Optimierung der ÖV-Priorisierung
 an der LSA Rhein-/Feldkircher Str. 
 (siehe Var. 7.3)

Var. 8.3  Nordumfahrung mit niveaufreier  
Kreuzung der Bahnlinie (siehe Var. 7.4)

Var. 8.4  Anpassungen Knoten 
 Rhein-/Feldkircher Str.

Bus im Gegenverkehr auf Feldkircher Strasse 
Richtung Süden (Überholung Rückstau
LSA Rhein-/Feldkircher Str.)

Variantenfächer

Verworfen

Rheinstrasse

Hst. «Nendeln, Sebastianstrasse»

Feldkircher Strasse

Hst. «Nendeln Kohlmand»

Rheinstrasse

Hst. «Nendeln, Sebastianstrasse»

Feldkircher Strasse

Hst. «Nendeln Kohlmand»

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

8.2  Nendeln    Nendeln Nord

Prüfung der Möglichkeiten zur Optimierung 
der ÖV-Priorisierung an der LSA Rhein-/Feld-
kircherstrasse für eine bessere 
Busbevorzugung in der Morgenspitze mit 
möglichen Nachteilen für MIV, Fuss- und 
Veloverkehr

8.3  Nendeln   Nendeln Nord

Nordumfahrung Nendeln mit niveaufreier
Kreuzung der Bahnstrecke

Zwei Varianten für die künftige Busführung
denkbar:

→  Stichfahrt zum Bahnhof Nendeln von
 Eschen her oder

→  exklusive Nutzung des bestehenden
 Bahnübergangs für den Busverkehr
 (aktuelle Linienführung bleibt bestehen)

In beiden Fällen ist zur ÖV-Priorisierung am
Knoten Rheinstrasse/Nordumfahrung eine
LSA vorzusehen.

Rheinstrasse

Feldkircher Strasse

Oberstädtle

Churer Strasse

Rheinstrasse

Feldkircher Strasse

Oberstädtle

Churer Strasse
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8.4  Nendeln    Nendeln Nord

→  ÖV-Priorisierung kann besser gewährleistet 
werden.

→  Die relativ langen Umlaufzeiten könnten 
reduziert werden (kürzere zyklische 

 Rückstaus).

→  Zu Fuss Gehende können die Engel-
 kreuzung mit kürzerer Wartezeit queren.

Nachteilig wäre die Verlagerung des Verkehrs 
von der Zufahrt Oberstädtle in die Sebastian- 
Strasse (vgl. nächste Folie). Aufgrund der  
geringen Verkehrsmengen wird dies als  
verträglich und kompatibel mit der geplanten 
Begegnungszone in der Sebastian-Strasse  
erachtet.

Aktuell sind am Knoten 5 unterschiedliche 
Phasen geschaltet.

Die Umlaufzeiten mit >100s sind relativ lang, 
was auch zu relativ langen zyklischen 
Rückstaus bei den Zufahrten führt.

Als Optimierungsansatz könnte die Zufahrt 
Oberstädtle unterbunden werden, wodurch 
eine Phase (Phase 4) eingespart würde.

Vorteile einer Aufhebung der Zufahrt Ober-
städtle:

→  Grünzeitgewinn kann zugunsten aller 
 übrigen Zufahrten eingesetzt werden, der 

Verkehr an der Engelkreuzung «läuft» bes-
ser.

1

4

2

5

3

Rheinstrasse

Rheinstrasse Rheinstrasse

Rheinstrasse Rheinstrasse

Feldkircher Strasse

Feldkircher Strasse Feldkircher Strasse

Feldkircher Strasse Feldkircher Strasse

Oberstädtle

Oberstädtle Oberstädtle

Oberstädtle Oberstädtle

Churer Strasse

Churer Strasse Churer Strasse

Churer Strasse Churer Strasse
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Anhang 7 Variantenfächer

8.4  Nendeln    Nendeln Nord

Anpassung Knotenlayout

→  Unterbindung Ausfahrt Oberstädtle

→  Oberstädtle als Einbahn in Richtung Osten

→  In Gegenrichtung Verkehrsführung über
 Sebastian-Strasse

→  Aufgrund Erschliessungsfunktion der 
 Rüttigass muss die Machbarkeit der
 Knotenumgestaltung im Bereich des roten 

Kreises noch genauer geprüft werden.

Rheinstrasse

Feldkircher Strasse

Oberstädtle

Churer Strasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Bewertung Varianten Nendeln Nord: Einschätzung Zielerreichung

Var. 8.1 Var. 8.2 Var. 8.3 Var. 8.4

hohe Zuverlässigkeit + + + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + + + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung – + + + + +

Sicherheit + + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch – + + – – +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + + + + +

technische Realisierbarkeit + + + + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren

hoch  Var. 8.2 Prüfung der Möglichkeiten zur 
 Optimierung der ÖV-Prio. an der LSA 
 Rhein-/Feldkircher Str.

hoch  Var. 8.4  Anpassungen Knoten
 Rhein-/Feldkircher Str.

mittel  Var. 8.3  Nordumfahrung mit niveaufreier 
Kreuzung der Bahnlinie (siehe Var. 7.4)

tief  Var. 8.1  Busspur auf der Feldkircher Strasse 
Richtung Süden

Kurzfristige Prüfung der Möglichkeiten
zur Optimierung der ÖV-Priorisierung
am Knoten Rhein-/Feldkircher Strasse.

Vertiefte Prüfung und mittelfristige Umsetzung.

Vorantreiben als langfristige Lösung in diesem 
Bereich, Klärung der Busführung (Stichfahrt 
Bahnhof vs. exklusive Nutzung des bestehenden
Bahnübergangs).

Je nach Realisierungshorizont der Nord-
umfahrung vorantreiben oder zurückstellen. 
In jedem Fall stadträumliche Sicherung der 
nötigen 61 Flächen.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Nendeln Nord
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Anhang 7 Variantenfächer

  Schwachstelle 9 

Benderer Strasse/Im Bretscha

Var. 9.1  Haltestelle Schaan, Ivoclar ohne
 Überholmöglichkeit

Var. 9.2  Zu-/Wegfahrt Bahnhof Schaan von 
Norden

Var. 9.3  Busspur Benderer Strasse Richtung 
Süden

Var. 9.4  Haltestelle Schaan, Hilcona ohne
 Überholmöglichkeit

Bus im Gegenverkehr Richtung Süden
(vgl. altes Konzept)

Variantenfächer

Verworfen

Hst. «Schaan, Hilcona»

Hst. «Schaan, Iovclar»

Hst. «Schaan, Bahnhof»
Im Bretscha

Benderer Strasse

9.1  Schaan   Benderer Strasse/Im Bretscha

Haltestelle Schaan, Ivoclar ohne  
Überholmöglichkeit*

Die Busse können somit ihren Platz in der 
Kolonne halten, dies spart Zeit bei möglichen 
Verzögerungen am Bahnübergang oder dem 
Grosskreisel
Schaan.

(*gemäss im Bericht auf Seite 25f.  
beschriebenem Prinzip)

Benderer Strasse

Im alten Riet

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung80



9.2  Schaan   Benderer Strasse/Im Bretscha

Direktverbindung
Bushof – Im Bretscha

Mit der Verbindung können die Busse den 
staugefährdeten Kreisel von und nach Norden 
umfahren.

(Machbarkeit im Zusammenhang mit den 
Mindestabständen zur Bahn nach aktuellem 
Stand gegeben)

9.3  Schaan    Benderer Strasse/Im Bretscha

Neue Busspur Benderer Str. und  
Im Bretscha Richtung Süden

Die Buslinien könnten somit unabhängig vom 
MIV-Aufkommen verkehren, was die  
Zuverlässigkeit erheblich verbessern würde.

Poststrasse

In der Specki

Im Bretscha

Hst. «Schaan, Hilcona»

Hst. «Schaan, Iovclar»

Hst. «Schaan, Bahnhof»
Im Bretscha

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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9.4  Schaan    Benderer Strasse/Im Bretscha

Haltestelle Schaan, Hilcona ohne
Überholmöglichkeit*

Die Busse können so ihren Platz in der Kolonne 
halten, dies spart Zeit bei möglichen  
Verzögerungen am Bahnübergang oder dem 
Grosskreisel Schaan.

(*gemäss im Bericht auf Seite 25f.
beschriebenem Prinzip)

Benderer Strasse

Anhang 7 Variantenfächer

Bewertung Varianten Benderer Strasse/Im Bretscha: Einschätzung Zielerreichung

Var. 9.1 Var. 9.2 Var. 9.3 Var. 9.4

hohe Zuverlässigkeit + + + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + + + – + +

Sicherheit + + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + + + – + +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + + – + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + + + + +

technische Realisierbarkeit + + + + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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hoch  Var. 9.1 Haltestelle Schaan, Ivoclar ohne
 Überholmöglichkeit

hoch  Var. 9.2  Nord Zu-/Wegfahrt 
 Bahnhof Schaan

mittel  Var. 9.4  Haltestelle Schaan, Hilcona ohne
 Überholmöglichkeit

tief  Var. 9.3  Busspur Benderer Strasse 
 Richtung Süden

Ermöglicht eine schnelle Verbesserung für den 
Busverkehr. 
Kurzfristige Umsetzung der Massnahme.

Vorantreiben der Planungen und kurz-/mittel-
fristige Realisierung, da die Busse so von und 
nach Norden den stauanfälligen Grosskreisel 
Schaan vermeiden können.

Ermöglicht eine schnelle Verbesserung für den 
Busverkehr. 
Kurz- bis mittelfristige Umsetzung der
Massnahme.

Grosser Anspruch auf Flächen, die nur
langfristig gesichert werden könnten,
daher nicht weiterzuverfolgen.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Benderer Strasse/Im Bretscha

  Schwachstelle 10  

Schaan Zollstrasse West

Schwachstelle 10 wird neu als zweite Priorität 
kategorisiert, da an der Schwachstelle schon 
an Massnahmen gearbeitet wurde, welche 
sich nicht als zielführend erwiesen haben.

Zudem besteht die Befürchtung, dass mit 
Massnahmen im Bereich der Schwachstelle 
negative Auswirkungen auf die Gesamt-
situation in Schaan entstehen könnten. Daher 
werden keine Massnahmen erarbeitet.

Hst. «Schaan, Bahnhof»

Im Malarsch

Bahnstrasse

Hst. «Schaan, Zollstrasse»

Zollstrasse

Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

  Schwachstelle 11 

Schaan Feldkircher Strasse

Var. 11.1 Busspur Richtung Schaan, Bahnhof

Var. 11.2  Verkehrsdosierung durch Pförtnerung 
mit Busbevorzugung bei Ortseinfahrt 
Schaan (vgl. altes Konzept)

Var. 11.3  Haltestellen ohne Überholmöglichkeit

Var. 11.4 Umfahrung Schaan 

Bus auf Gegenspur

Variantenfächer

Verworfen

Hst. «Schaan, Bahnhof»
Hst. «Schaan, Theater»

Feldkircher Strasse

Hst. «Schaan, Bierkeller»

11.1  Schaan   Feldkircher Strasse

Auf der Feldkircher Strasse kommt es teils zu 
Rückstau vom Grosskreisel Schaan her. Mit 
einer neuen Busspur von Schaan, Bierkeller bis 
zum Grosskreisel hätten die Busse die  
Möglichkeit, den Stau zu umfahren und ohne 
grössere Zeitverluste den Bahnhof Schaan zu 
erreichen.

Hst. «Schaan, Bahnhof»
Hst. «Schaan, Theater»

Feldkircher Strasse

Hst. «Schaan, Bierkeller»

Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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11.2  Schaan   Feldkircher Strasse

Um die Stauereignisse auf der Feldkircher 
Strasse im Siedlungsgebiet von Schaan zu  
reduzieren und somit auch die Behinderung 
der Busse zu vermeiden, wird am Ortseingang 
eine LSA zur Dosierung installiert.

Die Dosierung greift ein, wenn ein Bus in 
Richtung Süden verkehren will (zweimal pro 
Stunde).*

Damit der Bus am zurückgehaltenem MIV
vorbeifahren kann, wird eine Busspur erstellt 
(gelb gestrichelt).

(*	Bei	dauerhafter	Dosierung	sind	flankierende
Massnahmen auf der Industrie- und Benderer 
Strasse vorzusehen Feldkircher Strasse.)

Feldkircher Strasse

11.3  Schaan    Feldkircher Strasse

Schaan, Theater und Schaan, Bierkeller

Bestehende Fahrbahnhaltestellen nicht
überholbar gestalten. Somit kann der Bus sei-
nen Platz in der Kolonne behalten.

Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

11.4  Schaan    Feldkircher Strasse

Durchgangsverkehre im Zentrum Schaan 
könnten von der Feldkircher, Benderer und
Zollstrasse auf den ersten Abschnitt einer
möglichen Umfahrung und zu Teilen auf die 
bestehende Industriestrasse verlagert werden.

Um eine Verlagerung sicherzustellen, sind 
flankierende	Massnahmen	in	der	Orts-
durchfahrt vorzusehen.

Hinweis: genaue Linienführung und
Umsetzung	Umfahrung	noch	offen.

Industriestr. (Bestand)

Denkbare Umfahrung 1. Abschnitt

Denkbare Umfahrung 2. Abschnitt
(Fortführung Richtung Vaduz)

Bewertung Varianten Feldkircher Strasse: Einschätzung Zielerreichung

Var. 11.1 Var. 11.2 Var. 11.3 Var. 11.4*

hohe Zuverlässigkeit + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + + +

Sicherheit + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch – – + + + – –

Orts- und Stadtbildverträglichkeit – – + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + – –

technische Realisierbarkeit – – + + + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren zu diskutieren

* Bewertung der Umfahrung Schaan ist schwierig, da keine Bestvariante eruiert werden konnte.
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mittel  Var. 11.2 Verkehrsdosierung durch 
 Pförtnerung mit Busbevorzugung bei 

Ortseinfahrt Schaan (vgl. altes Konzept)

tief  Var. 11.4  Umfahrung Schaan

tief  Var. 11.1  Busspur Richtung Schaan, Bahnhof

tief  Var. 11.3  Busspur Benderer Strasse 
 Richtung Süden

Die Massnahme kann das Verkehrsaufkommen 
in der Feldkircher Strasse innerorts verträglicher 
machen und gleichzeitig die Zuverlässigkeit des 
Busverkehrs verbessern.
Mittel-/langfristige Realisierung anzustreben.

Massnahme mit langfristigem Realisierungs- 
horizont, die Schaan vom Durchgangsverkehr 
entlasten soll. Da weiterhin eine gewisse 
Belastung durch Quell-Ziel-Verkehr im Zentrum 
zu erwarten ist, ist die Umfahrung nicht als  
Einzellösung zur Busbevorzugung vorzusehen.

Die Busspur innerorts wird aufgrund der 
fehlenden Flächen als nicht realisierbar 
eingeschätzt.
Nicht weiterzuverfolgen.

Aufgrund des Verkehrsaufkommens in der
Hauptverkehrszeit sind Überholungen bereits 
heute nicht möglich. Es ist daher nicht zu 
empfehlen, in zusätzliche Massnahmen zu 
investieren.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Feldkircher Strasse

  Schwachstelle 12  

Schaan Zollstrasse Ost

Var. 12.1  Busspur Richtung Schaan, Bahnhof

Var. 12.2  Verkehrsdosierung durch 
 Pförtnerung mit Busbevorzugung bei 

Schaan, Rheindenkmal (Infrastruktur
 vorhanden)

Var. 12.3  Verlängerung bestehende Busspur 
Richtung Westen/Buchs

Var. 12.4  Anpassung Knoten 
 Im Rösle/Im Pardiel (Zufahrt Migros)

Variantenfächer

Hst. «Schaan, Bahnhof»

Hst. «Schaan, Zollstrasse»

Zollstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung 87



Anhang 7 Variantenfächer

12.1  Schaan    Zollstrasse Ost

Verlängerung der bestehenden Busspur bis 
Schaan, Bahnhof

Der Busverkehr ist somit vom Rhein bis zum 
Bahnhof unabhängig vom MIV-Aufkommen.

Hst. «Schaan, Bahnhof»

LSA vorhanden

Zollstrasse

12.2  Schaan    Zollstrasse Ost

Nutzung der bestehenden LSA an der   
Haltestelle Schaan, Rheindenkmal zur 
Dosierung des MIV Richtung Schaan 
Zentrum.

→  Mögliche Stauereignisse werden an den 
Ortseingang (ausserhalb des Siedlungsge-
biets) verschoben.

→  Dort können die Busse auf der vorhande-
nen Busspur den Stau umfahren, und durch 
die Dosierung kann der Verkehr auf der 
Zollstrasse	bis	zum	Zentrum	Schaan	flüssig	
gehalten werden.

→  Es sind Auswirkungen auf der Schweizer 
Rheinseite zu erwarten.

Hst. «Schaan, Bahnhof»

LSA vorhanden

Zollstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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12.3  Schaan   Zollstrasse Ost

Verlängerung der bestehenden Busspur 
Richtung Buchs/Westen, dementsprechend 
Auswirkungen auf der Schweizer Rheinseite

Start bestehende Bussspur 
Richtung Schaan

Neue Busspur auf bestehender Fahrspur

Neue Busspur auf Grünstreifen

12.4  Schaan    Zollstrasse Ost

Mögliche Anpassung des Knotens (LSA oder 
Kreisel) zur besseren Anbindung der Migros

→  Der Busverkehr ist heute am Knoten durch 
die bestehende Vorfahrtsregelung auf der 
Zollstrasse priorisiert

→  Bei einer Anpassung des Knotens müsste 
diese Priorisierung in Richtung Zentrum 
weiterhin gegeben sein, sodass für den 

 Busverkehr keine Zeitverluste entstehen.

→  Eine Dosierung an dieser Stelle ist nicht
 sinnvoll, da Rückstau innerhalb des
 Siedlungsbereichs unerwünscht ist und
 zusätzlicher Flächenbedarf entstünde
 (Busspur).

Zollstrasse

Migros

Zollstrasse

Im Rösle

Knotenbereich

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

Bewertung Varianten Zollstrasse Ost: Einschätzung Zielerreichung

Var. 12.1 Var. 12.2 Var. 12.3 Var. 12.4

hohe Zuverlässigkeit + + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + + –

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + +

Sicherheit + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch – – + + + +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit – – + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis – – + + –

technische Realisierbarkeit – – + + + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren zu diskutieren

hoch  Var. 12.2 Verkehrsdosierung durch
 Pförtnerung mit Busbevorzugung bei
 Schaan, Rheindenkmal (Infrastruktur
 vorhanden)

mittel  Var. 12.3  Verlängerung bestehende 
 Busspur Richtung Westen/Buchs

tief  Var. 12.1  Busspur Richtung Schaan, 
 Bahnhof

tief  Var. 12.4  Anpassung Knoten 
 Im Rösle/Im Pardiel (Zufahrt Migros)

Die Infrastruktur ist vorhanden und die Mass-
nahme somit kurzfristig umsetzbar. Gleichzeitig 
ist der Nutzen mit dem vergleichsweise geringem 
Aufwand sehr gross. Wegen der zu erwartenden 
Auswirkungen auf der Schweizer Rheinseite ist 
die Massnahme mit den dort zuständigen Stellen 
weiterzubearbeiten.

Die Verlängerung ist wahrscheinlich mit geringen
Kosten verbunden, benötigt aber Abstimmungen
mit der Schweiz (analog Var. 12.2). Daher wird 
eine mittelfristige Umsetzbarkeit unterstellt.
Massnahme in das Agglomerationsprogramm
aufnehmen.

Die Flächen für eine zusätzliche Spur sind im 
Siedlungsgebiet von Schaan nicht vorhanden.
Nicht weiterzuverfolgen.

Für den Busverkehr entstehen keine Vorteile 
durch die Anpassung des Knotens.
Nicht weiterzuverfolgen. 

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Zollstrasse Ost
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  Schwachstelle 13   

Schaan Wegfahrt Bahnhof

Var. 13.1  Direktverbindung Bushof – 
 Im Bretscha

Var. 13.2  Anpassung LSA bzw. LSA-Bevorzu-
gung der wegfahrenden Busse

Var. 13.3  Angepasste Zufahrt Bushof von 
 Poststrasse

Var. 13.4  Angepasste Zu- und Ausfahrten 
 Tiefgarage

Variantenfächer

Hst. «Schaan, Bahnhof»

Im Bretscha

Poststrasse

Landstrasse

Bahnhofstrasse

Feldkircher Strasse

Ankommende Busse

Abfahrende Busse

13.1  Schaan   Wegfahrt Bahnhof

Direktverbindung
Bushof – Im Bretscha

Mit der Verbindung können die Busse den 
staugefährdeten Kreisel von und nach Norden 
umfahren.

(Identisch zu Variante 9.2)

Poststrasse

In der Specki

Im Bretscha

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

13.2  Schaan    Wegfahrt Bahnhof

Teilweise ist die Wegfahrt der Busse aus dem 
Bushof nicht möglich, da Rückstau in den 
Knoten diese blockiert.

Daher wird vorgeschlagen, die LSASteuerung
anzupassen:

Wegfahrende Busse mit erster Priorität bei der 
Busbevorzugung, erst dann die ankommenden 
Busse aus Poststrasse und Im Bretscha  
priorisieren. Ausserdem sollten technisch  
fortgeschrittene Lösungen zur LSA-Steuerung
geprüft werden, z.B. der Einbezug von  
Busauslastung, Anschlusssituation und/oder
Verspätungen.

Poststrasse

Im Bretscha

13.3  Schaan    Wegfahrt Bahnhof

Teilweise ist die Wegfahrt der Busse aus dem 
Bushof nicht möglich, da Rückstau in den
Knoten diese blockiert.

Daher wird vorgeschlagen, die Zufahrt der 
Busse auch über den Abzweiger zum 
Im Bretscha zu ermöglichen und durch eine 
LSA zu sichern.

Dafür muss der bestehende Fussgänger-
überweg verschoben werden.

Aufhebung Fussgängerstreifen (rot) und 
mögliche Orte für neue Einrichtung (grün)
(Sichtweiten, Regelwerke nicht überprüft)

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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13.4  Schaan   Wegfahrt Bahnhof

Leichte Entlastung der Lichtsignalanlage durch 
Anpassung der Ein- und Ausfahrten:

→  Ausfahrt Richtung Buchs am Postplatz

→  Entlastung des Grosskreisels

→  Ausfahrt Grosskreisel nur noch auf die Spur 
Richtung Vaduz

Poststrasse

Im Bretscha

Einfahrt alle Richtungen

Ausfahrt Ri. Vaduz

Ausfahrt Ri. Buchs

Bewertung Varianten Wegfahrt Bahnhof: Einschätzung Zielerreichung

Var. 13.1 Var. 13.2 Var. 13.3 Var. 13.4

hohe Zuverlässigkeit + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + + + – + +

Sicherheit + + + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + + + + + +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + + +

technische Realisierbarkeit + + + – + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

hoch  Var. 13.2 Anpassung LSA bzw.
  LSA-Bevorzugung der wegfahrenden Busse

hoch  Var. 13.1  Direktverbindung
  Bushof – Im Bretscha

mittel  Var.13.4 Angepasste Zu- und Ausfahrten 
Tiefgarage

tief  Var. 13.3  Angepasste Zufahrt
 Bushof von Poststrasse

Kurzfristige Anpassung der LSA-Bevorzugung,
sodass die wegfahrenden Busse die höchste 
Priorität haben.

Vorantreiben der Planungen und kurz-/mittel-
fristige Realisierung, da die Busse so von und 
nach Norden den stauanfälligen Grosskreisel 
Schaan vermeiden können.

Kurz- bis mittelfristig realisierbar. Leistet einen 
kleinen Beitrag zur Verbesserung der Situation im 
Grosskreisel.

Die Massnahme unterstützt Variante 13.2 mit 
zusätzlichen Infrastrukturanpassungen. Wegen 
der Einschränkungen für den Fussverkehr soll die 
Massnahme nicht weiterverfolgt werden.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Wegfahrt Bahnhof

  Schwachstelle 14 

Schaan Landstrasse

Var. 14.1  Haltestellen ohne Überholmöglichkeit

Var. 14.2  Busspur Richtung Norden

Variantenfächer

Landstrasse

Hst. «Vaduz, Mühleholz»

Hst. «Schaan, Bahnhof»

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung94



14.1  Schaan    Landstrasse

Schaan, Laurentiusbad und  Schaan, Quader

Bestehende Fahrbahnhaltestellen nicht 
überholbar gestalten (gemäss im Bericht 
auf Seite 25f. beschriebenem Prinzip).

14.2  Schaan   Landstrasse

Busspur auf der Landstrasse Richtung
Norden bis etwa Grosskreisel

Landstrasse

Hst. «Vaduz, Mühleholz»

Hst. «Schaan, Bahnhof»

Landstrasse

Saxgass

Landstrasse

Quaderstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

Var. 14.1 Var.14.2

hohe Zuverlässigkeit + + +

hohe Attraktivität ÖV + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + – –

Sicherheit + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + – –

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + – –

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis – – –

technische Realisierbarkeit + – –

Risiko/Akzeptanz zu  
 diskutieren

mittel  Var. 14.2 Busspur Richtung Norden 
 (Flächensicherung)

tief  Var. 14.1  Haltestellen ohne
 Überholmöglichkeit

Langfristige Sicherung der nötigen Flächen (auch 
für Fuss- und Veloverkehr). Umsetzung allerdings
wahrscheinlich nur langfristig und abschnitts-
weise realistisch.

Durch das hohe Verkehrsaufkommen in der 
Hauptverkehrszeit sind Überholungen bereits 
jetzt ohne zusätzliche Infrastruktur de facto
ausgeschlossen.
Nicht weiterzuverfolgen.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Schaan Landstrasse

Bewertung Varianten Schaan Landstrasse: 
Einschätzung Zielerreichung
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Bewertung Varianten Schaan Landstrasse: 
Einschätzung Zielerreichung

  Schwachstelle 15   

Vaduz Rheinstrasse

Schwachstelle 15 wird neu als zweite Priorität
kategorisiert:

→  Umbauvorhaben Zollstrasse zwischen
 Rheinbrücke und Wuhrstrasse ist in 
 Planung (zwei Fahrspuren in Lastrichtung, 
 eine Fahrspur mit Ein-/Abbieger aus/in 
 Rheinstrasse).

→		 Abflusskapazitäten	werden	mit	dem
 Umbauvorhaben künftig vorhanden sein.

→  Die Flächensicherung zur Realisierung des
 Mobilitätsraums, u.a. für eine Busspur, in 

der Zollstrasse zwischen Wuhrstrasse 
 und Aukreisel soll weiter vorangetrieben 

werden.

Hst. «Vaduz, Alte Rheinbrücke»

Rheinstrasse

Zollstrasse

Hst. «Vaduz, Rheinparkstadion»

  Schwachstelle 16.1  

Vaduz Fahrtrichtung Süd

Var. 16.1.1  Haltestelle Vaduz, Hofkellerei ohne
   Überholmöglichkeit

Var. 16.1.2 Busspur Mühleholz bis Hofkellerei 
 mit Pförtnerung

LSA mit Buspriorisierung am Kreisel Städtle

Variantenfächer

Verworfen

Hst. «Vaduz, Mühleholz»

Hst. «Vaduz, Ebenholz/Universität»

Hst. «Vaduz, Hofkellerei»

Hst. «Vaduz, Quäderle»

Hst. «Vaduz, Städtle»

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

16.1.1  Vaduz    Fahrtrichtung Süd

Vaduz, Hofkellerei
Haltestelle ohne Überholmöglichkeit

Zum Beispiel durch eine Fussgängerinsel  
(siehe Skizze) oder LSA gemäss dem im  
Bericht auf Seite 25f. beschriebenen PrinzipLandstrasse

Drechslergasse

16.1.2  Vaduz    Fahrtrichtung Süd

Busspur auf der Landstrasse Richtung Süden 
mit Dosierung und ÖV-Bevorzugung an der 
Haltestelle Vaduz, HofkellereiHst. «Vaduz, Mühleholz»

Hst. «Vaduz, Hofkellerei»

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Var. 16.1.1 Var.16.1.2

hohe Zuverlässigkeit + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + +

Sicherheit +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + – –

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + –

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + –

technische Realisierbarkeit +

Risiko/Akzeptanz zu  
 diskutieren

Bewertung Varianten 
Vaduz Fahrtrichtung Süd: 
Einschätzung Zielerreichung

hoch  Var. 16.1.1 Haltestelle Vaduz, Hofkellerei 
 ohne Überholmöglichkeit

mittel  Var. 16.1.2  Busspur Mühleholz bis 
 Hofkellerei mit Pförtnerung

Im Vergleich zu den Busspur-Varianten relativ 
günstige und einfache Verbesserungen für das 
Busnetz. Daher kurz- bis mittelfristige 
Umsetzung anzustreben.

In diesem Bereich läuft bereits die Flächen-
sicherung, daher ist die mittelfristige 
Umsetzung der Busspur dort prioritär 
anzustreben. In Kombination mit einer Dosierung 
durch LSA kann ggf. auf weitere Busspurab-
schnitte im Bereich der Schwachstellen 16.2 und 
16.3 verzichtet werden.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Vaduz Fahrtrichtung Süd
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Anhang 7 Variantenfächer

  Schwachstelle 16.2 

Vaduz Fahrtrichtung Süd

Var. 16.2.1  Busspur Richtung Süden von Städtle 
bis Lindenkreisel (vgl. altes Konzept)

Var. 16.2.2  Aufhebung Linksabbieger in der 
 Äulestrasse zwischen Adler- und 
 Lindenkreisel (beide Richtungen)

LSA mit Buspriorisierung am Kreisel Städtle

Variantenfächer

Verworfen

Hst. «Vaduz, Städtle»

Hst. «Vaduz, Spital»

Hst. «Vaduz, Post»

16.2.1  Vaduz    Fahrtrichtung Süd

Busspur auf der Aeulestrasse zwischen 
Adler- und Lindenkreisel Richtung Süden.

Die Arbeiten zum Betriebs- und Gestaltungs-
konzept (BGK) Aeulestrasse sind im Gang. 
Diese Massnahme ist unter Vorbehalt der 
Ergebnisse aus dem BGK sowie in Abstim-
mung mit der Gemeinde Vaduz
weiterzuverfolgen.

Hst. «Vaduz, Städtle»

Hst. «Vaduz, Spital»

Hst. «Vaduz, Post»

Aeulestrasse

Aeulestrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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16.2.2 Vaduz    Fahrtrichtung Süd

Zwischen dem Adler- und Lindenkreisel be-
stehen aktuell diverse Linksabbiegemöglich-
keiten in beide Fahrtrichtungen.

Durch die Aufhebung kann ggf. an den LSA-
gesteuerten Knoten Äulestrasse/Badwegli 
und im Bereich Vaduz, Post die Umlaufzeit 
zugunsten des Geradeaus-Verkehrs angepasst 
werden. In einem geplanten Verkehrsversuch 
sollen die möglichen Auswirkungen erhoben 
und anschliessend untersucht werden.

→  Da die Ergebnisse noch ausstehen, wird
 vorerst keine Variantenbewertung
 vorgenommen.

Im Zuge der Aufhebung von Linksabbiegern 
kann auch die Verringerung der LSA in dem Be-
reich geprüft werden. Diese zieht zum Teil eine 
Reduktion der Fussgängerstreifen nach sich, 
da sie teils ohne LSA nicht mehr den Normen 
entsprächen.

Aeulestrasse Aeulestrasse

Postgass

Badwegli

Var. 16.2.1 Var.16.2.2

hohe Zuverlässigkeit + +

hohe Attraktivität ÖV + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung –

Sicherheit

geringer Flächen- und Energieverbrauch – –

Orts- und Stadtbildverträglichkeit – –

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis –

technische Realisierbarkeit – –

Risiko/Akzeptanz zu  
 diskutieren

Bewertung Varianten 
Vaduz Fahrtrichtung Süd: 
Einschätzung Zielerreichung Für Bew

ertung den
Verkehrsversuch abw

arten

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

hoch  Var. 16.2.2 Aufhebung Linksabbieger in der
(unter Äulestrasse zwischen Adler und 
Vorbehalt) Lindenkreisel (beide Richtungen)

tief  Var. 16.2.1  Busspur Richtung Süden 
 von Städtle bis Lindenkreisel 
 (vgl. altes Konzept)

Die	Effekte	der	Massnahme	sollen	in	einem	Ver-
kehrsversuch geklärt werden. Wenn der Versuch 
erfolgreich und eine dauerhafte Realisierung 
möglich ist, wird die kurzfristige Realisierung der
Massnahme empfohlen.

Die Massnahme ist unter Vorbehalt der Ergeb-
nisse aus dem BGK Aeulestrasse sowie in Ab-
stimmung mit der Gemeinde langfristig weiterzu-
verfolgen. Es ist zu prüfen, ob die nötigen Flächen 
überhaupt zur Verfügung gestellt werden können.
Sollte die Var. 16.1.2 sich mit der Dosierung 
bewähren, kann auf die Var. 16.2.1 verzichtet 
werden.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Vaduz Fahrtrichtung Süd

  Schwachstelle 16.3 

Vaduz Fahrtrichtung Süd

Var. 16.3.1  Haltestelle Vaduz, Spital ohne 
 Überholmöglichkeit

Var. 16.3.2  Busspur Richtung Süden zwischen 
Lindenkreisel und Haltestelle

 Austrasse (vgl. altes Konzept)

Var. 16.3.3 LSA Austrasse zur Dosierung 
 Richtung Norden nutzen (Entlastung
 Aukreisel)

Variantenfächer

Hst. «Vaduz, Städtle»

Hst. «Vaduz, Spital»

Hst. «Vaduz, Post»

Hst. «Vaduz, Au»

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
102



Hst. «Vaduz, Städtle»

Hst. «Vaduz, Spital»

Hst. «Vaduz, Post»

Hst. «Vaduz, Au»

16.3.1  Vaduz   Fahrtrichtung Süd

Haltestelle ohne Überholmöglichkeit
Vaduz, Spital

Zum Beispiel durch eine Fahrbahnhaltestelle
(siehe Skizze) oder LSA gemäss dem im  
Bericht auf Seite 25f. beschriebenen Prinzip

Heiligkreuz

Schinderböchel

16.3.2  Vaduz   Fahrtrichtung Süd

Busspur auf der Aeulestrasse und Austrasse
zwischen Lindenkreisel und Haltestelle
Austrasse Richtung Süden

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

16.3.3  Vaduz    Fahrtrichtung Süd

An der Haltestelle Vaduz, Au besteht
Richtung Norden eine LSA.

In Richtung Süden haben es die Busse teils
schwer, in den Aukreisel einzufahren.

Bei Annäherung eines Busses an den Aukreisel 
Richtung Süden soll die LSA genutzt werden, 
um den Fahrzeugzustrom in den Aukreisel 
Richtung Norden kurzzeitig zu begrenzen,  
sodass die Busse leichter in den Kreisel 
einfahren können.

Heiligkreuz

Zollstrasse

Erläuterung Dosierung, Skizze Auskreisel

Synchronisation (LSA)/Koppelung

Stau/stockender Verkehr

Hauptstrasse

Quartierstrasse 

Busspur

Verlagerung Stau/stockender Verkehr in den 
Bereich, in dem bereits eine Busspur vorhan-
den ist

Ist-Zustand Mit Dosierung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Bewertung Varianten Vaduz Fahrtrichtung Süd: Einschätzung Zielerreichung

Var. 16.3.1 Var. 16.3.2 Var. 16.3.3

hohe Zuverlässigkeit + + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + – + +

Sicherheit + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + – – + +

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + – – + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + – + +

technische Realisierbarkeit + – – + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren

hoch  Var. 16.3.3 LSA Austrasse zur Dosierung 
 Richtung Norden nutzen (Entlastung
 Aukreisel)

hoch  Var. 16.3.1  Haltestelle Vaduz, Spital ohne
 Überholmöglichkeit

tief  Var. 16.3.2  Busspur Richtung Süden 
 zwischen Lindenkreisel und Haltestelle
 Austrasse

Kann mit relativ geringem Aufwand realisiert 
werden und sollte deswegen kurzfristig dem 
Busnetz zugutekommen.

Im Vergleich zu den Busspur-Varianten relativ 
günstige und einfache Verbesserungen für das 
Busnetz. Daher kurz- bis mittelfristige 
Umsetzung anzustreben.

Es ist zu prüfen, ob die nötigen Flächen überhaupt 
zur Verfügung gestellt werden können. Sollte die 
Var. 16.1.2 sich mit der Dosierung bewähren, kann
auf die Var. 16.3.2 verzichtet werden.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Vaduz Fahrtrichtung Süd
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Anhang 7 Variantenfächer

  Schwachstelle 17 

Vaduz Fahrtrichtung Nord

Var. 17.1  Haltestelle Vaduz, Spital ohne
 Überholmöglichkeit

Var. 17.2  Dosierung mit Buspriorisierung 
 Richtung Norden an Haltestelle Vaduz, 

Au (Infrastruktur vorhanden)

Var. 17.3  Busspur Richtung Norden zwischen 
Au- und Lindenkreisel

Aukreisel mit LSA zur Buspriorisierung

Variantenfächer

Verworfen

Hst. «Vaduz, Spital»

Hst. «Vaduz, Post»

Hst. «Vaduz, Au»

Austrasse

Heiligkreuz

17.1  Vaduz    Fahrtrichtung Nord

Haltestelle Vaduz, Spital ohne
Überholmöglichkeit

(mögliche Variante mit Abbiegestreifen
skizziert, alternative Lösungsvariante mit LSA 
wie bei den übrigen nicht überholbaren 
Haltestellen ebenfalls denkbar, um 
unterschiedliche Handhabung je nach 
Verkehrssituation zu ermöglichen)

Heiligkreuz

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

106



17.2  Vaduz    Fahrtrichtung Nord

→  Nutzung der bestehenden LSA an der
 Haltestelle Vaduz, Au zur Dosierung des 

MIV Richtung Norden.

→  Mögliche Stauereignisse werden aus dem
 Zentrum von Vaduz herausgehalten.

→  Im Bereich der Haltestelle Vaduz, Au 
 können die Busse auf der vorhandenen 

Busspur den Stau umfahren, und durch die 
Dosierung kann der Verkehr von Heiligkreuz 
bis	zum	Zentrum	Vaduz	flüssig	gehalten	
werden.

→  Siehe auch Erläuterung zur Dosierung bei
 Variante 16.3.3.

Heiligkreuz

Austrasse

Zollstrasse

17.3  Vaduz    Fahrtrichtung Nord

Busspur zwischen Au- und Lindenkreisel

Austrasse

Zollstrasse

Heiligkreuz

Kirchstrasse

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung

 Geodaten: © Liechtensteinische Landesverwaltung
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Anhang 7 Variantenfächer

Bewertung Varianten Vaduz Fahrtrichtung Nord: Einschätzung Zielerreichung

Var. 17.1 Var. 17.2 Var. 17.3

hohe Zuverlässigkeit + + + +

hohe Attraktivität ÖV + + + +

ausreichende Leistungsfähigkeit MIV + + +

Fuss- und Veloverkehr: attraktive Führung + + + + +

Sicherheit + + +

geringer Flächen- und Energieverbrauch + + + + –

Orts- und Stadtbildverträglichkeit + + + +

optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis + + +

technische Realisierbarkeit + + + + +

Risiko/Akzeptanz zu diskutieren

hoch  Var. 17.1 Haltestelle Vaduz, Spital ohne
 Überholmöglichkeit

hoch  Var. 17.2  Dosierung mit Buspriorisierung 
Richtung Norden an Haltestelle Vaduz,

 Au (Infrastruktur vorhanden)

hoch  Var. 17.3  Busspur Richtung Norden 
 zwischen Au- und Lindenkreisel

Kurzfristig mit eher geringem Aufwand
realisierbar.

Kann mit relativ geringem Aufwand kurzfristig 
realisiert werden und hat das Potenzial, die 
Zuverlässigkeit des Busbetriebs zu erhöhen.

Sicherung der Flächen für den Mobilitätsraum 
weiter vorantreiben, um mittelfristig eine 
Busspur realisieren zu können.

EmpfehlungVariantePriorisierung

Empfehlungen Varianten Vaduz Fahrtrichtung Nord
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Bewertung Varianten Vaduz Fahrtrichtung Nord: Einschätzung Zielerreichung
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